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wUtM-
Nach Annahme sämtlicher « teuer - und

^ « rgrvorlagen vertagte sich der Reichstag
Mern aus den 2 . Mai . Es soll dann die erste
^csung des neuen ReichShaushaltes beginnen .v *

Der Reichsrat wird sich am Dienstag nach-
Alltag mit den gestern beschlossene « Deckuugs -
jWage » und dem Agrarprogramm beschäftigen .
J ' e Beratung des Etats fite 1930 findet im
"eichsrat erst am Mittwoch statt .

Änf der Vollsitzung der Flottenkonfereuz am
^ ' »Utag wnrde beschlösse» , die für Donnerstag

>cser Woche vorgesehene Schlußsitzung zur lln -
^ zeichilung des Vertrages auf Dienstag
'achster Woche zu verschieben , da die beiden für

° 'c Bertragsformulicrung verautwortlichen
''usschjjffx ih ^ Arbeiten bis Donnerstag nicht
senden können .

. Im Hamburger Me « sche« raub -Prozeß wur -
gestern die Offiziere des Dampfers „Falke "

'® Zeugen vernommen .
*

Wegen der außerordentlichen Verschlechterung
#c * allgemeinen Wetterlage ist der für gestern
^ plante Aufstieg des Luftschiffes „Gras Zeppc -
, tt" zu der Spauienfahrt zunächst verschoben

worden .
*

,
* Im Uuterhause brachte am WtoiUag Schatz -

'»»zlcr Snowden den Haushalt für 1980 ei« .
*

,
Der Präsident des inbische » Natwualkongres -

,C6. Paudit Jawaharlal Rehr « , ist gester » vor -
Wittag auf dem Bahnhof von Checkj wegen Bor -
^ tiung des Gesetzes iiber die Salzsteuer ver -
»astet und zu sechs Monaten Gefängnis »er -
«rteilt worden .

' "
*

. . Die Stadt Charlesto » sSüdkarolina , begeht
»le Feier ihres ZSlljährige » Bestehens . De «
« öhepnnkt der Festlichkeit bildete die große
Truppenparade , au der die Besatzung des zur -
äe«t in dieseui Hase » liegende » deutsche» » reu -
*e*ö „Emden " teilnahm . Die vorzügliche Hal -
"^ug der dentschen Seeleute fand allgemeine An -
« kenunng .

* Im Jakubowfki -Prozeß nmrdc gestern
^>end das Urteil gefällt . Der Av ^eklagte Aug .
Vogens wurde zam Tode vervrteilt .

-t-

^
I « Sohlevgebiet von Wales i« der Rahe vo «

? ew Tredegar bei Bargoed fi« d zahlreiche
^ »drutsche emgetrete « . Sachverständige be-
hupten , daß mindestens eine Million Tonne »
5? Bewegung sind nnd die Grnbe von New
5 ^edegar ernsthaft gefährdet wird . Tansende

Tonnen sind bereits nach der Seite der
Hauptstraße und der Eifeubahnlinie abgerutscht
"" d haben jede » Berkehr n» terb « « den .

* Näheres fiel« unten.

Enowdens Defizit.
Budgetrede im entflischen Unterhaus .

^ L. Lo »do « . 14 . April .

, . « cha tzkanzler Snowden hielt heute im
^ Uterhaus seine mit größter Spannung er -
Artete Budgetrede . Er erklärte , das mit

3t März abgelaufene Finanzjahr schließe
einem tatsächlichen Fehlbetrag von

^ 322 ovo Pfund Sterling , statt mit dem
^ ^ anschlagten Ueberschuß von 4090 000 Psund .
Mwden zählte unter den Steuern auf Genuß -

,
' " el , die nicht den erwarteten Betrag erreich -

Jtt . Spirituosen , Bier und Zucker auf . Der
sslnkommenstenerertrag blieb mit 28734 Mil *
'Ölten Pfund Sterling um 2 Millionen Pfund

Mter dem Anschlag zurück , zeigte aber gegen -
^

°er den Borjahren eine Zunahme . Der Er -
der Stempelsteuer war sehr enttäuschend ,

auf den Rückgang des Bvrsengeschästes zu -
Mzirsühren ist . Der Erbschaftssteuerertrag
r/ieb hinter dem hohen Anschlag von 81 Mil -
'° Nen Psund Sterling um 1230 000 Psund

wriici .
. . Die Ausgaben für die Wehrkraft
?^ gten eine Verminderung um 2S21000 Psund ,

h . die Gesamtausgaben belausen sich auf
/Ä089000 Psund : der Anschlag für Marine
? ^ >st eine Abnahme um 4 216 000 Pfund infolge
{

** Herabsetzung der Schiffsbauprogramme
«ich die augenblickliche Regierung auf , wäh -
°nd die Voranschlage sür das Flugwesen eine

Zunahme um 1KZ2 000 Pfund Sterling zeigen .
^ Snowden bemerkte unter atemloser Span -

des Hauses : Das Gesamteinkommen sür

M80 ans der gegenwärtigen Grundlage ist
7 ;WlSJ5 000 , dem eine Gesamtausgabe von
781900 000 Pfnnd Sterling gegenüberstehe . Die
Differenz , die er ausgleichen müsse , betrage
42 264 000 Pfund Sterling . In diesem dra -
matifchen Augenblick ergriff Snowden mit ge -
lassen « Ruhe ein Glas Wasser , um daraus
einen Schluck zu nehme » , indem er ironisch be -
merkte , er wolle dem Hause Zeit geben , sich von
dem Schock dieser Ziffern zn erholen . Es sei
unvermeidlich , neue Steuern aufzuerlegen . Er
könne nicht die Politik der letzten Jahre , den
„ schlimmen Tag " hinauszuschieben , annehmen .
Seine Vorschläge würden so gestaltet sein , daß ,
welche Einnahme sie auch immer in diesem
Jahre brächten , ihre Erträgnisse in den kom -
inenden Jahren größer werden würden .

Brüning bleibt Sieger .

Die seit Jahren spannendste Abstimmung im Reichstag.
Alle Vorlagen endgültig angenommen.

W. PI . « erlitt . 14 . April .
In einer mit dramatische « Momeuten reich-

lich angesiillten Sitzung hat heute das Kabinett
Brüning seinen endgültigen Sie « über
den Reichstag errungen . Gewiß hatte die

Sie BwvWntn der EtadlM .

Die unreellen Nebengeschäste bei den Berliner Grundsiückskäufen .
VDZ Berlin , 14 . April .

Der sogenannte Korruptionsausschuß des
preußischen Landtages vernahm am Montag zn -
nächst den deutschnationalen Stadtverordneten
F e d l e r , der von Günther geschäftlicher Be -
Ziehungen mit Busch verdächtigt war imd
der dem Günther gegenübergestellt wurde . Da -
bei ergab sich, daß Günther positive Vorwürfe
nicht erheben konnte . Fedler hat von Bnsch
1000 Mark für die Anfertigung von Plänen für
Garagebauten erhalten und belMiptet , in die -
ier Stiche sogar noch höhere Forderungen zu
haben . ( Ferner ist Architekt ) . Dagegen behaup¬
tete Fedler , Busch habe feine vielen Grundstück -
käufe nur deshalb im Stadtparlament durch -

dem Erfolge geführt , daß Busch ihm , als von
dem Bermitler Hiller kommend , IS000 Mark
abgegeben hätte . Seine weiteren Ansprüche
an Busch ivolle er einklagen . Lobelt behauptete
noch , er sei einmal zugegen gewesen , als die
Stadträte Bnsch u . Katz sich Provision für einen
Grnitdstückstausch Wertheim -Stadt verschaffen
wollten . Aus diesem Geschäft sei aber nichts
geworden .

Stadtrat K a tz , der jetzt für Busch das Grund -
stücksdezernat verwaltü , erklärte , in diesem
Falle fei ein Erpressungsvcrsuch an ihm verübt
worden . Eine weitere Beschuldigung gegen
Katz , als od er selbst bei einem Grundstücksge -
schäft in Schöneberg „geschoben " habe , führte zur
Gegenüberstellung des Llatz mit dem Verbreiter

Oben : Der Hol des Gutes Düppel .
Unten : Das Herrenhaus des Ritterguts Britz .

LinJks unten : Oberbürgermeister Büß, rechts unten : Stadtrat Busch .

bekommen , weil er , Fedler , als einziger Sach -
verständiger unter den 225 Stadtverordneten
allein nichts ausrichten konnte .

Der wichtigste Zeuge der Montagsverhand -
lnng war der Kaufmann L o b c l t , den Gün -
ther als Gewährsmann für sein angebliches
Enthüllungsmaterial gegen Busch bezeichnet
hatte . Aus der ziemlich unbestimmten nähere »
Darlegung Lobelts ergab sich , daß er Busch
lange kennt . Beide hatten schon früher einen
Jntereffenvertrag abgeschlossen ,
der ihnen gegenseitig die Hälfte von erzielten
Geschäftsgewinnen zusicherte . Lobelt behauptet
nun , er habe diesen Vertrag redlich eingehalten
und dem Busch allein aus dem Verkauf von
50 000 Schweinen im Jahre 1917 über eine halbe
Millionen Mark Provision gegeben . Bnsch
habe immer behauptet , er verdiene nichts . Da -
gegen hätte Günther ihm gesagt , der Busch müsse
Millionen in die Tasche gesteckt haben . Seine
Vorstellungen hätten im . Falle Düppel zu

dieser Behauptung , dem volksparteilichen Stadt -
verordneten Dr . Faltz . Hier ergab sich, daß
Faltz dem Katz keine Entgegennahme von mate -
riellen Vorteilen vorwerfe , sondern nur mit
der Art der persönlichen Dnrchfnyrung dieser
Transaktion durch Katz unzufrieden war . Diese
Affäre bildet übrigens noch den Gegenstand
eines Strafverfahrens des Schönebergcr Bür¬
germeisters gegen Faltz , wie überhaupt wegen
des Berhandlnngsgegenstandes dieses Unter -
fuchungsausschusses zahlreiche Prozesse von Ver -
Mittlern , Verkäufern usw . geführt werden . In -
teressant war noch die Behauptung von Dr .
Faltz , Günther habe ihm sein Enthüllnngsmate -
rial lähnlich wie dem deutschnationalen Justiz -
rat Lüdicke und auch der Stadt selbst ) gegen
eilte Provision von 10 Prozent der „verscho¬
benen Summen " angeboten und ausdrücklich er¬
klärt . daß er andernfalls sein Ä-taterial nicht
preisgeben würde . Die weiteren Verhandlungen
finden erst nach der Osterpause statt .

Volksvertretung im neue » Reich manche E » t-

scheid« « gc » zw fällen , die von größerer allge -
uiein -politifchcr Bedeutung waren , als die

heutige . Aber man must weit in der Geschichte
des Reichstages zurückgreife » , »m eine » Tag z«

finde » , der von einer so unerhört fieberhafte «

Spannung angefüllt war , wie der heutige Mon -

tag . Alte Parlamentarier behaupten , daß sie
feit der Abstimmung über die Erbickiaftosteuer
im Jahre 1918 keine derart spannende Abstim -

mnng erlebt hätten .
Während der Debatte , die mit allen Kniffen

der parlamentarischen Regie bis gegen 2 Uhr
hinausgeschoben wurde , um das Eintreffen der
letzten Mittagszüge und des letzten Flugzeuges
abzuwarten , mit dem noch der der eine oder
andere Abgeordnete eintreffen sollte , wurde
eifrig bei den Fraktionen in der Wandelhalle
nnd ans der Pressetribüne gerechnet . Die Par -
teien hatten alle Hebel in Bewegung
gesetzt , nm den letzten Mann an Bord zn
bringen . Die Sozialdemokraten hatten durch
Krankenautos einige ihrer erkrankten Abge -
ordneten herangeschleppt , verschiedene auf ans -
ländischen Tagungen weilende Abgeordnete
waren telegraphisch herbeigernsen worden .
Einige der Abgeordneten , die es trotz der hoch-
wichtigen Abstimmung vorgezogen hatten , be-
reits ihre Jtalieivreise . anzutreten , wurden wie -
der dringlich zurückgerufen . Sogar die deutsche
Botschaft in Rom war mobil gemacht worden ,
um den volksparteilichen Abgeordneten Kemp -
kes . in Rom abzufangen . Allerdings hat Herr
Kempkes den Anschluß nach Berlin nicht mehr
erreicht . Jeder kommende oder fortgehende
Abgeordnete wurde genau registriert . Alles iu
allein rechnete man mit einer knappen Mehrheit
für die Regierung .

Als Sie A b st i m m u ng begann , ließ öer
Reichstagspräsiöent Löbe zunächst über verschle -
iiene Gesetzesanträge iinf ) die einzelnen Artikel
öes Zollgefetzes abstimme » . Alles wartete auf
öie erste entscheide »öe Abstimmung über Sie
Verkoppeluug t >er Agrargesetze mit den Steuer --
gesetzeu , bei 6er die Regierung am Samstag
eine Mehrheit von elf Stimmen erzielt hatte .
Aber öie Abstimmung kam nicht , bis man all -
mählich merkte , öaß Sas Juuctim bereits m
einfacher Abstimmung angenommen war . Nie -
manti hatte bemerkt , öaß die Verkoppeluug tu
dem Artikel 5, Absatz 1 enthalten ist . trotzdem
dies aus den Drucksachen deutlich hervorgiug .
Sogar Hilgenberg mit seinen Freunden und dt «
Nationalsozialisten hatten heute , ohne es zu
wollen , dem I n n e t i m zugestimmt . Die
erste namentliche Abstimmung wird bei der
Roggeiiposition der Agrarvorlage vorgenom --
men . Hier ist das eigentliche Kräfteverhältnis
noch nicht deutlich erkennbar . Die Spannung
wächst aber immer mehr . Erst bei dem Ta -
b a k - nnd Z u ck e r ste u e r g e s e tz wird das
Verhältnis zwischen Mehrheit und Opposition
erkennbar - Mit 230 gegen 224 Stimmen wird
das Gesetz angenommen . Sechs Stimmen
Mehrheit für die Regierung ! Aber die >situ <i-
tion kann sich immer noch ändern .

Der gefährlichste Punkt ist die Vi er st euer -
a b st i m »l u it g . Die Spannung ist aufs
äußerste gestiegen . Der Bäuerische Banernbund
bildet jetzt das Zünglein an der Waage .
Stimmt er dagegcu , so kann d « Biersteuer fat -
leu , und der Reichstag wird doch noch aufgelöst .
Plenum nnd Tribünen gleichen einem wild -
bewegten Meer . Alles ist von den Plätzen auf -
gesprungen und blickt ans die an der Rückwano
gelegenen Plätze des Bauerischen Bauerubuu »
des . Plötzlich stürmischer Jubel bei deu Regie -
rungsparteien : Herr Eiseuberger hat clite weiße
Karte gezeigt . Der Bayerische Bauerubuuo
stimmt für die Biersteuer ! Langsam fallen die
Ja -Karten iu die Abstimmungsurne , die der
Saaldieuer herumträgt . Pfuirufe der National -
soziallsten und der Kommunisten ertönen ,
Fäuste ballen sich , stürmisches Händeklatschen
der RegienlngSpartcien dagegen übertöns die
Opposition . Artikel 1 der Bierstener ist mir
nenn S t i m m e n M e h r h e i t angenom -
vi c n worden . Bei der namentlichen Schlug -
abstimmuug über die Bierstenervorlage , mit
der auch die Umsatzsteuer und die Warenhaus -
stener verbunden ist . verringert sich diese Mehr --
heit allerdings wieder . Diese namentliche Ab -
stimmung ergibt nur eine Mehrheit von
fünf Stimmen . Bei der Mineralwasser -
stener zeigt sich sogar nur eine Mehrheit von
vier Stimmen . Aber alle diese Älippen werden
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glücklich umschifft . Schließlich sind in der sechsten
Abendstunde

alle Decknngsvorlagen der Regierung w
der dritten Beratung angenommen .

Nach einigen weiteren Abstimmungen über
einige Anträge der Sozialdemokraten und Koni -
mnnisten vertagt sich der Reichstag bis zum
2. Mai , um in die Osterferien zu gehen .

Nach dem Sieg .
Das Kabinett hat den knappen , aber ehrenvoll

errungenen Endsieg im Reichstag mit deutlich
erkennbarer Genugtuung aufgenommen . Das
Kabinett wird sich von selbst darüber klar sein ,
daß diese knappe und keineswegs fraktions -
arithmetisch sichere Mehrheit kaum die notweu -
oigc Basis für die weiteren politischen Ausgaben
der Regierung bilden kann . Die wichtigsten
Aufgaben dieses Kabinetts , die Deckungsvor -
lagen und das Agrarprogramm , sind erfüllt .
Die nächste Ausgabe ist die Durchdringung des
Etats . Man ist jetzt nach der Abstimmung im
Regieruugslager durchaus optimistisch
und zweifelt nicht , daß auch der Etat mit knap -
per Mehrheit vom Parlament verabschiedet wer -
den wird . Dann würde das Kabinett Brüning
allerdings bis zum Herbst Ruhe haben , da dann
außer der Osthilfe keine wichtigen Aufgaben zu
erledigen sind .

Auch beim Etat wird das Schicksal des Kabi -
netts Brüning von den D e u t s ch n a t i o n a l en
abhängen . Der Bruch in der deutschnationalen
Fraktion ist so offenkundig geworden , daß man
sich in parlamentarischen Kreisen heute kaum
noch vorstellen kann , daß er wieder zu iiber -
brücken iväre . Hie Hugeuberg ! Hie Westarp —
Hergt ! ist augenblicklich das Feldgeschrei bei
den Deutschnationalen . Die Sitzung des Partei -
Vorstandes der Deutschnationalen Volkspartei
findet am t . Mai statt . Legt Hugenberg den
Parteivorsitz nieder , so kann vielleicht die Einig -
fett in der Partei wieder hergestellt werden ,
stützt er sich aber auf den Parteiapparat uiU> er -
reicht er vom Parteivorstand ein Vertrauens -
votum , so ist die Spaltung der Deutschnatio -
ualen nicht zu vermeiden . Ob sich der Westarp -
sche Flügel mit den Volkskonservativen zusam -
menschließt , ist aber noch nicht einmal gesagt .
Man hofft aber im Regierungslager , daß die
Dentschnationalen auch weiterhin die Regierung
unterstützen werden .

Die i n n e r p o l i t i s ch e Bilanz dieses Ab -
stimmnngSkampses im Reichstag ergibt jeden -
falls Sie Tatsache , daß es auch in diesem Reichs -
tag möglich ist , ohne die Sozialdemokraten zu
regieren , wenn die bürgerlichen Parteien sich
nur einigermaßen zu einer gemeinsamen Front
zusammenfinden . Daß dies bisher nichi mög -
lich war , war allein die Schuld Hugenbergs .

Die Abstimmungslisten.
Bei der namentlichen Schlußabstimmung , im

Reichstage über das Tabak - und Zucker -
steuergesetz wurden nach der amtlichen Ab -
stimmungsliste 454 Stimmen abgegeben , und
zwar 280 für , 224 gegen den Gefetzentwurf . Da -
gegen haben gestimmt : geschlossen die Sozial -
demokraten , Kommunisten und Rationalsoziali '
sten , ferner der wilde Kommunist Fröhlich -Leip -
zig . Bei der Abstimmung fehlten von den So -
zialdemokraten 10 Abgeordnete , von den
Deutschnationale » haben 20 Abgeordnete da -
gegen gestimmt . Nicht mitgestimmt haben von
den Deutschnationalen 8 Abgeordnete . Bei den
Regierungsparteien fehlten 10 Abgeordnete , von
den Kommunisten 3.

Bei der Schlußabstimmung über das Gesetz ,
daS die B i e r st e n e r und die Umsatzsteuer
umfaßt , wurden 453 Stimmen abgegeben , von
denen aber zwei ungültig waren , weil doppM

l abgegeben . Der Gesetzentwurf wurde mit 22»
gegeu 223 Stimmen angenommen . - Gegen den
Gesetzentwurf stimmten geschlossen die Sozial -
demokraten , Kommunisten . Nationalsozialisten ,
der fraktionslose Kommunist Fröhlich , sowie 20
Deutschnationale . Für das Gesetz stimmten
außer den Regierungsparteien 36 Deutschnatto -
uale , die Deutsche Bauernpartei , die Deutsch -
Hannoversche Partei , die beiden Mitglieder der
Volksrechtpartei und der Fraktionslose Bruhn .

Bei der Abstimmung über die Mineral -
wasser st euer wurden 434 Stimmzettel av -
gegeben , wovon 3 ungültig waren , weil doppelte

Stimmkarten . Von den 451 gültigen Stimmen
lauteten 227 für , 223 gegen das Gesetz , der Abg .
Dr . Strathmann <Dntl . ) hat sich der Stimme
enthalten . Geschlossen dafür stimmten die Re -
gieruugsparteien . geschlossen dagegen die S « -
zialdemokraten , Kommunisten und National -
sozialisten , ferner der wilde Kommunist Fröh -
lich . Weiter stimmten dagegen von den Deutsch -
nationalen 10 Abgeordnete . Dafür stimmten
35 Deutschnationale , 5 Abgeordnete der Deut -
schen Bauernpartei ) die Deutsch - Hannoversche
Partei , die Volksrechtpartei und der parteilose
Abgeordnete Bruhn .

Sigurd Ibsen t .
WTB Freiburg ( ÜBrSg .) , 14. April .

Im Alter von 71 Jahren ist der frühere nor -
wegifche Ministerpräsident Sigurd Ibsen
heute morgen gegen 'A9 Uhr nach langer Krank -
heit hier verstorben . Der Heimgegangene hatte
schon zu früherer Zeit in Freibnrg Teilung von
einem Leiden gesucht , dessen Verschlimmerung
einen neuerlichen Aufenthalt in Freiburg not -
wendig machte . Ein vor einigen Wochen vor -
genommener operativer Eingriff hatte die er -
hoffte Besserung gebracht , jedoch nicht verhin -
dern können , daß andere Komplikationen ein -
traten , die zum Ableben führten , t - igurö Ibsen
war der Sohn des Dichters Henrik Ibsen und
ist nicht nur als Politiker , sondern auch als
Schriftsteller bekannt geworden . Von 1903 bis
1905 war er norwegischer Staatsminister . Als
Schriftsteller ist er durch sein Drama „Robert
Frank " bekannt geworden , das auch ins Deutsche
übersetzt wurde .

Abrüstung ?
Bestückung von Flugzeugen mit schweren

Geschützen .
TU London , 14 . April .

Der Luftfahr
'
tmitarbeiter des „Daily Tele -

graph " berichtet , daß das große deutsche Flug -
boot Do . X für Großbritannien uud andere
Mächte Veranlassung war , geheime Versuche
über den Bau ähnlicher großer Flugzeuge zu
machen und die Verwendung schwerer Geschütze
in derartigen Flugzeugen zu erproben . Flug -
zeuge wie Do . X seien vom wirtschaftlichen
Standpunkt vielleicht unrentabel , aber sie eröff -
neten neue Möglichkeiten für die Bestückung
von Flugzeugen mit schweren Geschützen . Die
Emtwicklnng der Luftwaffen habe nun in der
Ausrüstung mit Geschützen eine ähnliche Ent -
Wicklung erreicht , wie die Flotte vor mehreren
Jahrzehnten . Für die Landflugzeuge werden
gleichfalls Versuche dieser Art durchgeführt .

t

Autodiebesbande ausgehoben .
# Berlin , 14. April .

Bei den Nachforschungen nach den Autodieben ,
die besonders am Kurfürstendamm und den
Nebenstraßen ihr Unwesen treiben , wurde ein
Lokal in der Bayrischen Straße in der Nacht
zum Sonntag überraschend ausgehoben
und zehn junge Männer wurden f e st g e n o m -
m en . Sie hatten alle einen oder mehrere
Auto - und Anlasserschlüssel für verschiedene
Systeme bei sich und haben aus dem Polizei -
Präsidium bereits ein Teilgeständnis abgelegt .
Die Untersuchung , wie viele Diebstähle aus das
Konto jedes einzelnen kommen , wird noch fort -
gesetzt . Einige der Festgenommenen haben die
gestohlenen Wagen anscheinend nur zu Schwarz -
fahrten benutzt , andere aber auch , um Schau -
fenstereinbrüche auszuführen .

Das ttrteil
im Zakubowski-Prozeß .

TU Nen - Strelitz , 14 . April .
Montag abend wurde im Jaknbvwski -Pro -

zeß folgeudes Urteil verkündet . Es werden
verurteilt :

1 ) August Nogeus wegen Mordes zum
Tode ,

2 ) Fritz Rogens wegen Beihilfe zum Mord
zu vier Jahren Gefängnis , unter Berücksich -
tigung des Jugendgerichtsgesetzes ,

3 ) die angeklagte Frau K ä h l e r wegen Bei -"
Hilfe zum Mord unter Einbeziehung der vor -
jährigen Strafe zu sechs Jahren Zuchthaus .

Den Angeklagten wird die Untersuchungshaft
angerechnet . Dem Angeklagten August Rogens
werden die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens¬
zeit aberkennt . Wenn der Angeklagte Fritz No -
genS seine Strafe bis auf ein Jahr ' verbüßt
bat , wird ihm eine Bewährungsfrist von fünf
Jahren gegeben . Der Angeklagten Frau Käh -
ler werden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von füuf Jahren aberkannt . Die Kosten
des Verfahrens fallen den Angeklagten zur Last .

Die Untersuchung
der Sprengstoffanschläge.

Geständnis von vier Verhasteten .
WTB . Altona . 14. April .

Bei der Untersuchung der Sprengstoffanschläge
vom 15. März d . I . aus das Stadthaus in Vad
Oldesloe und aus das Finanzamt in Neu -
Münster ist , wie mitgeteilt wird , jetzt festgestellt
worden , daß Angehörige des „Wehr -
w o l f " an der Herstellung der Sprengkörper
und der Ausführung der Attentate beteiligt
waren . In einer Hamburger Wolmung sind
die Sprengladungen zusammengesetzt ii " d dann
mittels Kraftwagen an den Tatort gebracht
worden . In Haft sind jetzt vier Beteiligte , und
zwar der Chemiker Dr . Hellmann . der
Sattlermeister Paul Koch , der Kaufmann Rolf
Müller und der Kaufmann von W i l a -
mowitz . Moellendorf . Sie werden ge -
genwärtig eingehenden Verhören unterzogen .
Der durch das Beweismaterial festgestellte Tat -
bestand ist durch Eingeständnis bereits erhärtet .
Die weiteren Ermittelungen dauern an .

Eine Stadt
vom Feuer eingeschlossen.

WTB Nenyork . 14 . April .
Die 10 000 Einwohner zählende Stadt V u -

chanan im Staate Virginia ist buchstäblich
vom Feuer eingeschlossen . Bor einigen Tagen
brach in einer Entfernung von 15 Meilen von
Buchauan ein Waldbrand aus , der bisher nicht
nur nicht gelöscht werden konnte sondern an
Ausdehnung ständig zunahm . In der letzten
Nacht hat der Waldbrand nunmehr einen sol -
chen Umfang angenommen , daß Bnchanan rings
von brennendem Walde umgeben ist .

Die Zentrumssraktion
beglückwünscht den Kanzler .

CNB . Berlin , 14. April

Nach Schluß der heutigen ReichstagssitzunS
hielt die Zentrumsfraktion noch eine kur »
Sitzung ab . Der stellvertretente Vorsitzen ^

Esser begrüßte den Kanzler und beglückwünsai
ihn zu seinem Erfolg . Er gedachte der m ^

e
Gefahren und Schwierigkeiten , denen dieses »
binett unter der Führung Brünings Herr 6
worden ist , und wünschte dem Kanzler , daß «
die Osterruhepause auch zur persönlichen ^
holung benutzen könne . Reichskanzler Dr . -oru
ning dankte dem stellvertretenden Borsitzenoe
und der ganzen Fraktion für das Vertrauen ,
das man ihm seit Uebernahme der Kanzlers « ^
entgegengebracht habe . Er unterstrich no «
mals , daß von Anfang an sein Bestreben u>
sein Ziel gewesen sei , die schwierigen Aufgaven -
die das Parlament nun auf gesetzmäßige ?
Wege gelöst habe , unter allen Umstände « durffl'

zuführen und den Parlamentarismus
vor e i n e m weiteren N i e d e r g a » .
z n retten . Er sprach feine Freude daruvc
aus , daß es ihm geglückt sei , sein Programm
durchzuhalten , ohne zum Artikel 48 greifen a
müssen .

Zentrum gegen
«SpO . -Agitatio«

Rückwirkungen aus Preuften ?
TU . Berlin . April .

Das Zentrumsorgan , die „Germania ",
sich in einem „Politischer Anstand " überschriebe
nen Artikel ausführlich mit der Opposition aus
einander , die die Sozialdemokratie und
Presse in der letzten Zeit gegen das » abine >
Brüning und gegen das Zentrum getrieben 5Öi
Das Blatt stellt noch einmal sachlich fest , dav
die Regierung Müller hinter den
Kulissen g e st ü r z t worden sei , und 8®®
durch Fraktionsbeschluß der S P •£ '
die den Kanzler stürzte . Sie wurde abgelo >
durch das Kabinett Brüning in dem Augenöl '^
in dem es der Sozialdemokratie gefiel , nach
Annahme des Aonng - Planes den anderen Par¬
teien die Verantwortung für die uotwendiö
Sanierung der Finanzen zu überlassen . Der
Sozialdemokratie werde sicherlich nicht u»
bekannt sein , daß das Zentrum schließlich
Brücke bilde zu den Parteien auf der anderen
Seite . Gegenüber dem jetzigen maßlosen
Kampf , den die Sozialdemokratie jetzt gegen o.

a*
Kabiuett Brüning und gegen das Zentrum ein '

geleitet habe , müsse darauf hingewiesen werden '
daß ja in Preußen Zentrum und SPD . 111
einem Kabinett vereinigt seien :

„Wie denkt sich die Sozialdemokratie die«e

Zusammenarbeit , wenn in ihrer Opposition
Reich gegen einen Zentrumsmann ein solch ? »
Maß von Gehässigkeit erreicht wird , wie dies w
den Artikeln ihres Zentralorgans zntage tritt -
Wenn die Sozialdemokratie der Meinung l ,

{
'

daß sie die Schleusen ihrer politischen Agitatw '

gegen uns und unsere Führer ungehemmt ot ' -

nen kann , dann muß sie sich auch darüber kl«
sein , daß Rückwirkungen einer folgen
Haltung aus unsere Einstellung ihr gegenuve
nicht ausbltibeu können ." lWaS j 1'

„Germania " hier für Preußen sagt , ist für -o »
den mindestens genau so zutreffend .)

BAITSCH & ZIRCHER
Efbppinzenstpasse 21

Oberhemden
Krawatten
Strümpfe

äie sctiönsten (QualitätenKegenmamei für Damen und Herren von Mk . 82.- SNRud . Hugo Dietrich
Theatergang .

Von
Dr . Anna Anstavia Koch lLos Angeles ) .

Ein Patient hatte mich etwas hingehalten .
Ich war spät daran . In fünfundzwanzig Mi -
nuten mußte ich am Windfor Sauare Theater
sein , wo Gerhart Hauptmann ' s „Biberpelz " in
feinster Besetzung gespielt werden sollte . Ich
stand an der Ecke und wartete ans den Omni -
bus . Man kann zwar keine sünf Minuten an
irgend einer Ecke wartend stehen , ohne daß nicht
irgend ein Autoinhaber mit freundlicher Hand -
dewegnng und einladendem Blick sich als selbst -
loser Menschenfreund ausspielte , aber es war
mir noch nie itu Traum eingefallen , jemals
eine solche Selbstlosigkeit auszunutzen .

Die Zeit rückte vorwärts . Der Omnibus ließ
sich nicht blicken , ich wurde ein wenig unge -
duldig . Ob ich nicht doch einmal eine Einladung
mitzukommen riskierte ? Eine Patientin fiel
mir ein , die das „Mitnehmen " zum reinen
Sport erhob . Es macht mehr Eindruck , pflegt
sie zu sagen , „ weuu man ans einem vornehmen
Auto steigt , statt aus einer gewöhnlichen
Straßenbahn .

" Sie müssen es einmal versuchen ,
man begegnet den interessantesten Menschen .
Hypnotisieren Sie einfach das Ihnen passende
Auto — wie gesagt — diese Art Hypnose hatte
nie den geringsten Reiz für mich gehabt .

Es wurde später . In Kaliforniens Straßen
kann natürlich kein Wagen im Schnee stecken
bleiben , sonst hätte ich darin die Schuld der
Verspätung gesucht . Ein Automobil jagte das
andere . Mancher fragende Blick ..Wollen Sie
mitfahren ", wurde mit einer Rückenwendung
beantwortet . Nun aber hielt ein vornehmes
blanes Auto von feinster , neuester Aufmachung
vor meiner Nase . Ein galanter Herr öffnete
den Schlag , eine angenehme Stimme sagte :
„Ter Omnibus ist weit zurück , wenn Sie es
eilig haben , will ich Sie gerne ans Ziel bringen ,

Lady .
" Zur Ueberleguug blieb nicht viel Zeit

und das „weit zurück " ließ mich plötzlich meinen
Grundsatz vergessen . Wenn Sic ohnedies zum
Wilshire Boulevard fahren , würde ich an -
nehmen . Ziel Deutsches Theater Wiudsor
Square ."

„ Mit Vergnügen .
"

Ich saß im Auto . Wir fuhren im schnellsten
Tempo davon . Nach einigem Stillschweigen
ließ sich der Fremde vernehmen :

„Wie oft waren Sie in Ihrem Leben schon
betrunken ? " Wie von einer Tarantel gestochen
fnhr ich aus meinen Träumen .

„Sagten Sic etwas ? " forschte ich .
Er wiederholte dieselbe Frage mit einer un -

verschämten Gelassenheit , als ob es sich um das
Weiter draußen drehte . Mir wurde ganz
schwummerig zu Mute für einen Augenblick .
Am liebsten wäre ich ausgestiegen , aber es be-
stand keine Aussicht dafür . Die achte Straße ,
durch die wir fuhren , war ziemlich dunkel . So
machte ich gute Miene zum böse » Spiel . „Ich
war noch nie in meinem Leben betrunken und
gedenke es auch nie zu werden ."

Er lächelte ungläubig . „Reden Sie doch keine
so vornehmen Töne "

, meinte er , „nehmen Sie
vielmehr die wundervolle Gelegenheit , mit
einem gnten Stöfs einmal ehrlich betrunken zu
werde « , wahr - Ich führe immer einen guten
Trunk bei mir . Darf ich anbieten ? " „Selbst -
gebrautes ."

„Ihr guter Stoff kann mich nicht im gering -
sten versuchen . Danke . Hoffentlich werden Sie
niemand zwingen , Sie sind doch ein Gentle -
man !"

„O . es liegt mir ferne , irgend jemand etwas
aufzuzwingen . Darf ich Ihnen eine Zigarette
anbieten ? "

„Danke , ich bin sehr altmodisch und rauche
nicht .

"

„Himmel , wie langweilig, " sagte der Fremde
ärgerlich , indem er das Steuer losließ und seine
Zigarette anzündete , wobei der Wagen ganz
windschies davonging .

„Hat es denn gar keinen Reiz für Sie um den
Preis einer seltenen Erfahrung einmal aut uud
ehrlich betrunken zn werden ? Es aidt nichts
Schöneres , als im Ransch die dämliche Welt zu
vergessen und restlos glücklich zu kein ."

„Danke , ich bin so vollkommen glücklich im
nüchternen Zustand , als nur ein Mensch sein
kann , so daß mich nach der fragwürdigen Er -
fahrung , betrunken zu werden , nicht gelüstet .

"

Er sagte nichts mehr , sondern fuhr um die
Ecke , wo der Wilshire Boulevard im strahlen -
den Licht lag . Gottlob .

Ein Ford mit vier waghalsigen Jungen fuhr
gerade auf nn « los und nur eine rasche Wen -
dnng konnte ein Unglück verhindern . Endlich
standen wir vor dem Windsor Square Theater .
Ich bedankte mich , in dem ich in Gedanken hin -
zufügte : „Einmal und nicht wieder " . Ich hatte
ein kleines Theaterstück erlebt in einem Akt ,
das leicht tragisch hätte enden können und es
hatte mir sicher zu denken gegeben und war nun
bereit , den „Biberpelz " ans mich wirken zu
lassen .

Kunst und Wissenschaft.
Ein Justinus -Kerner -Enkel f . Im Alter von

80 Jahren starb am 10. April zu Rothaus , wo
er sic^ bei seiner Tochter und seinem Schwieger -
söhne Domänenrat Jäger aufhielt . Medizinal -
rat G . M . Th . Kerner . ein Enkel von Jnstinns
Kerner . In weiten Kreisen als Arzt nnd
Mensch geschätzt , erfüllt von echt vaterländischer
Gesinnung und seinem alten Fürstenhause auch
im Wandel der Zeiten treu ergeben , lebte und
wirkte er seit langen Jahren zu Wehr , dessen
Ehrenbürger er war . ausgezeichnet auch durch
die Universität Freiburg , die ihm die Würde
eines Ehrendoktors der Medizin verliehen hat .
Manche Gedichte , die von ihm gelegentlich ver -
öffentlicht wurden , zeigen , .daß er vo'm Groß -
vater auch eine gewisse poetische Begabung er -
erbt hatte . Geistige und körperliche Frische

blieben ihm bis ins hohe Alter hinein bewahr '
nicht minder ein nie rersagender ursprüngliche
Humor . Den Lesern des Karlsruher ~ a$.
blattes ist er durch gelegentliche humorvoll
Mitarbeit bekannt . So hat er sich regelmavw
an den Aufgaben der „Vergilbten Bücher " be¬
teiligt und auch sonst an dem künstlernIc
Teil unserer Zeitung produktiv -kriti ' chcn jin
teil genommen . Wir widmen dem Verstorben *-
ein dankbares Gedenken .

Französische Ehrung eines deutschen
lehrten . Prof . Lie . theol . Otto Piver ,

'

narins der systematischen Theologie an *
Universität Güttingen , der im Vormonat j "-
an ihn ergangenen Ruf au die Univerw
Münster angenommen hat . ist von der llmve
sität Paris zum theologischen Ehrend okro
der Sorbonne ernannt worden , ^ '

Piper hatte vor 2 Jahren ans einer u»e»
monatigen Reise in Frankreich eine Reihe ^
Vorlesungen gehalten .

Hochschul Nachrichten . Im Alter von A
ist der frühere Dozent der klassischen Bhilows ,
an der Universität Erlangen , Geh .-Rat
Dr . Ferdinand Hee >rdegen . gestorben - ,
Die Aerztliche Sektion des Wissenschaftuw
Vereins der königlichen ungarischen Elisave
Universität in B u d a p e st hat Pros . Dr .
Moro von der Universität Heidelberg
Prof . Dr . Robert Schröder von der Univer » ^
Kiel zu Ehrenmitgliedern gewählt - f
Wegen der Uebertragung einer o . Professur '
romanische Philologie an der Universität ^
zig sind Verhandlungen mit dem F « ibu ™'

f,
Ordinarius für romanische Philologie 2 * i
Dr . Hanns Heiß , eingeleitet worden . — % c)t
Heiß , der am 29 . Mai 1877 in München acvvr '

ist. habilitierte sich 1907 an der Univerw
Würzburg , siedelte 1909 an die Universität - »o
über und wurde 1014 als Ordinarius
Technische Hochschule Dresden berufen ,
1919 wirkt der Gelehrte an der llniven
Freiburg .
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Zm kleinen Boot Wer den großen Man .

Abenteuerliche Fahrt eines ZenMen. - 3m Segelboot von Hamburg nach Kuba.
(5. Fortsetzung .)

Der schwarze Erdteil.
borgen früh um g Uhr haben Sie

Rabat zu verlassen , oder Sie spazieren in
eins unserer Gefängnisse ! Hier können
Sie keine Geschäfte machen , Herr !"

war der Empfang im schwarzen
tnü eiI ' der sich mir auch sonst in nicht ge-
jj * ermunternder Weise vorstellte . In den —

Ugens sehr schönen und geräumigen — Hafen
n Rabat ohne Schlepper zu gelangen , war

®6ett Strömung und Gegenwind unmöglich ,
»ttfit

Ion ß ett verzweifelten Versuchen endlich
ein Schleppdampfer , der mir feine Leine

: warf und mich abschleppte . Zum ersten Mal
uieinem Leben sah ich hier Leute mit schwarz -

Madrids
erster Wolkenkratzer .

Das Haus der Presse ,
N der spanischen Jonrnalistenocreiniguug er -

wurde im Beisein des jiöuigsvaares . des" knerals Berenguer und sämtlicher Regie -
rungSmitglieder feierlich eingeweiht .

^RuiiiuiiiiiuNiuiiiiiiiuiiuiiiiiiiiiiiiiuiiiuiiiiuiiiiuiiiiiuiuiiiiiHiiiiirniiun
?^ Unen Gesichtern , einen roten Fez tief auf dem

üen Schädel , die mir in einer mir unver -
ic&

<®ett Sprache allerlei zuriefen . Kaum war
di Ä La ^ d gekommen , da erschien auch schon
J * P olizei , die ein endloses Verhör mit mir
»^ llte und unbedingt wissen wollte , woher ,
in« deshalb , wozu . , Mit dem Ergebnis , daß

mir höflich aber bestimmt erklärte , ich müsse
Verzug weiterfahren .

"i,t dabei war der nächste Tag ein Sonntag !
war

von Sonnenbrand nnd Hnngcr ,
MMüdet und abgespannt , und hatte mich so
h ^ aus einen Ruhetag gefreut . .Hätte nicht der
<i» ifche Konsul mir A > Francs geschenkt und

paar menschensrenndliche Eingeborene mir%
So umsonst recht appetitlich aussehendes und

j * ich allen Ernstes doch noch vorgezogen , ins
li;>ir ,u schmeckendes Fladenbrot gebracht , dann& id> rtl

' "Ugnis zu wandern nnd mich auszuruhen .

Zveihnachten in Afrika !

>»^ uuf ^ i, ! halb Monate ununterbrochen gesegelt ,
und Wetter gekämpft , oft ein halber

^Anbrüchiger , auf die Unterstützung wildfrcm -
»xj wuschen angewiesen : Heimweh ? . Eigentlich
». wohl aber eine tiefe Sehnsucht nach mei -

Äraut , die ebenso einsam und verlassen in

Von Paul Müller
(Copyright by Presse -Verlag Dr . R . Dämmert, Berlind

Berlin saß , und deren Briefe mir trotz aller
Gefahren immer neuen Mut gaben . Mit riefet
Liebe und mit tiefer Dankbarkeit flogen meine
Gedanken zu ihr , als ich im Kreise der Manu -
schaft der „ Sevilla " unter dem Weihnachtsbaum
saß . Teuselsgeige und Ziehharmonika klangen
ja nicht gerade schön , aber trotzdem — es waren
doch die lieben alten deutscheu Weihi ^ chtslieder ,
waren Klänge aus der Heimat . Sogar einen
Gabentisch hatten die netten Kerls der portu -
giesifch- oldenburgischcii Dampfschiffahrtslinie auf -
gebaut mit Kuchen , Kartoffeln , Speck , Konfer -
ven , alles Dinge , die ich für die mir bevor -
stehende große Fahrt ausgezeichnet brauche »
konnte . Kapitän Lohr nahm sich meiner ganz
besonders freundlich an und zeichnete mir
schließlich in eine alte Seekarte den Kurs ein ,
der mich am schnellsten zu den Kanarischeu In -
selu brachte .

Statt eines ruhigen Silvesterpnnsches und der
heimatlichen Pfannkuchen tobte in Mogador ein
Sturm , wie ich ihn nie vorher und nie nachher
erlebt . Am 31. Dezember gegen Abend wnrde
die Sicht diesig , wild zerfetzte Wolken verhäng -
ten die Sonne , und nnr mit größtem Kraft -
aufwand konnte ich gerade noch rechtzeitig das
Segel einziehen , bevor es zerriß .

Und dann gehts los . Sturm ? Nein , ein
Orkan ! Wellenberge — Wellengebirge ! — Mit
Schluchten und gischtenden Gletschergipfeln — ein

Höllenkonzert des heulenden Sturms und
der haushohe» Wogen,

die mit unvorstellbarer Wucht gegen mein Boot
schlagen . Zusammengekauert hocke ich in meiner
Kajüte "

, hin - und hergeworfen wie ein Bündel
alter Lumpen — die Welt geht unter ! — Tann
ein Krachen wie ein Kanonenschuß , eine Woge
hat den Deckel meines Lugs abgerissen , Wasser
strömt ein und nirgends Land nnd nirgends
Rettung ! Ich darf sagen , ich habe gute Nerven .
Aber zetzt versagte mein Denken völlig . Für
Leben und Boot hätte ich keinen Pfennig mehr
gegeben , und wenn der Treibanker WUießlich
doch noch gerissen wäre , dann hätte mein letztes
Stündlein geschlagen . Es ist unmöglich , diese
Stunden in wildestem Orkan an der Westküste
Afrikas zu schildern . Ich sehe es heute noch als
ein Wunder an , daß mein Sechs - Meter -Kahn
den ungeheuerlichen Druck der Wellen und des
Windes ausgehalten .. hat , daß . die stellenweise
schon gestickte Leine des Ankers nicht gerissen
ist , daß der Mast nicht über Bord ging , und dai ?
ich nicht umschlug . Ein Stnrm auf einem 12 000-

Tonnen -Dampfer ist ein Erlebnis . — Ein Sturm
in einer Nutzschale aber ist ein

Tanz hart am Rande des nassen Grabes ,
und wer die „Aga " und mich damals gesehen
hätte , der hätte mich für unrettbar verloren ge -
halten .

Achtzehn Stunden , achtzehn endlos lange
Stunden immer das gleiche Toben und Heuleu ,
das gleiche Auf i :nd Ab , die gleiche » riesenhohen
Wellenberge , die sich anf mich zuwälzten und

mich zu begraben drohten . Nachtfchivarzer .Hirn *
mel , keine Orientierung , kein Land in der Nähe
und dazu eine rasende Fahrt ins Ungewisse . Uno
als endlich der Himmel aufklarte und durch die
zerrissenen Wolken das erste Blan schimmerte ,
da lag ich völlig erschöpft im Boot , alles , was
nicht niet - und nagelfest war , schwamm um mich
herum , und trotzdem war ich zu müde , um das
Boot auszufchöpfen und wieder etwas Ordnung
zu schaffen .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .^

DasAbenteuerdes „Falke".
Die Offiziere des Rebellenüampfers sagen aus.

TU . Hamburg , 14 . April .
Im „Falke "--Prozeß sagte am Montag der

zweite Ingenieur Haß aus . auch er sei über -
rascht gewesen , als sich der „Falke "

, statt nach
Danzig , nach Edingen wandte und dort am *
fallend viel Kohle und Munition , au BorS
nahm . Er wäre am liebsten wieder an Lano

Der angeklagte Kapitän Zippütt .

gegangen , überlegte sich die Sache aber doch , da
er vorher längere Zeit hindurch keine Stellung
gehabt hatte . Allmählich erschienen ihm die Zu -
stände an Bord des „Falke " doch u n h e i m -
lich . Seiner Meinung nach hatte nur Prenz -
lau über den „Falke " zu bestimmen und der
Mannschaft gegenüber alle Perpflichtungeu der
Reederei zu tragen .

Der dritte Ingenieur Koch schöpfte In
Gdingen wegen der MuuitionSkisteniaöuugen

Polarf lieger Byrd ans der Antarktis zurückgekehrt .

Byrds Ankunft im Halen von Dumedin ( Neuseeland ) .
Noch Ueberfliegung des Südpols und erfolgreichen Forschungen in der Antarktis ist der
Bezwinger beider Pole nunmehr mit dem Forschungsschiff „ City of New York " nach Neils,e -

land zurückgekehrt , wo er nach der Landung stürmisch gefeiert wurde .

Verdacht und hielt die Gesamtlage für so be-
denklich , Saß er den „Falke " verließ . Kapitän
Zipplitt hat daraufhin gegen Koch wegen De -
fertion und versuchter Aufwiegelung der Hetzer
Strafantrag gestellt . Das Straßvev -
fahren ist aber eingestellt worden . Der Zeuge
erklärte ausdrücklich , er habe iit Gdingen be¬
st i mint damit gerechnet , die Parabellum -Piftolen
hätten nur die Mannschaft in Schach halten
sollen .

Der Angeklagte Zipplitt stellte einen
„Wink * mit dem Browning in Abrede . Er be -
stritt auch , damit an Bord bewaffnet gewesen
zn sein . Aus eiue Frage des Staatsanwalts n »
den Angeklagten Zipplitt , ob er die Ladung ? -
papiere gekannt habe , erwiderte dieser , er habe
nur die Eiseubahufrachtscheiue gesehen , die aber
polnischen Wortlaut gehabt hätten .

Ter nächste Zeuge , der zweite Offizier
Schneider , der an Bord des „ Falke " anch
die Funkstation zu bediene » hatte , erklärte , er
habe das Reiseziel erst hinter den
iv e st i n d i s ch e n Inseln erfahre n . Aucq
hinsichtlich des Laiidiingsabentcuers habe man
nichts Gutes geahnt , man habe aber schließlich
ja vor einer vollendeten Tatsache gestände !! .
Schneider bestritt anf Borhalt nochmals aus -
drücklich , von einer Revolution etwas gewußt
zu haben . Er habe sich anf keinen Fall an
Kampfhandlungen beteiligen wollen . Nnr von
del Gado gezwungen , sei er an Land gegangen .

Der dritte Offizier , Esser , bekundet gleich -
falls , daß er von einer geplanten Re -
n o l n t i p n nichts gewußt habe . Nach dem
24. Juli habe die ganze -Besatzung unter strenger
Bewachung gestanden , Ein Auflehnen dagegen
sei aussichtslos gewesen . Tel GadoS Truppen
hätten i^ ch der Landung zwei Stunden laug
wie toll geschossen , ohne zn wissen , ans wen . Erst
nachdem ein Parlamentär der Regierung schwer
verwundet worden sei , habe die Garnison da ?
Gegensener eröffnet . Als del Gado siel , sei
alles geflüchtet . Der Zeuge gab die Möglichkeit
zu , daß sich Kapitän Zipplitt gewissermaßen tti
der Gewalt del Gados befunden habe .

Rechtsanwalt Dr . Alsberg : „Hatten Sie den
Eindruck , daß del Gado . wenn die Versprechun -
gen nicht ' gehalten worden wären , Gemalt an -
gewendet hätte ? "

Zeuge : „ Er hat uns mit Geld geködert , aver
wir hatten den Eindruck , daß es nicht ratsam
ivar , sich ihm zn widersetzen " Der Zeuge melnr ,
daß die Beschießung des „Falke " vom Lande
aus sehr wohl auch von del Gados Leuten selbst
hergerührt haben könnte . — Die Sitzung witrd «
dann aus Dienstag vertagt .

Autounfall Tardieus .
WTB Paris , 14 . April .

Ministerpräsident Tardien hatte heute
nacht einen glimpflich verlaufenen Autounfall .
Das Auto , mit dem er uack Beendigung der
Kammersitzung nach Haufe fuhr , ist unterwegs
mit einer Autodrofchke zusammen -
g e st o h e n . Der Anprall war ziemlich heftig ,
verursachte aber nur Sachschaden . Der Mini -
sterpräsident hat seinen Heimweg zn Fuß fort -
gesetzt .

— Schweiz
Moderne phys .-diät . Kuranstalt und prholuncs -
;im . Nähe Strandbad . Arzt . Deutsches Haus .— -•« J1T1 einschueßl . fiioßendem

heim, —
Pens , von Mk . 10.— an . emscuucui . jububi
Wasser und Trinkgeld . Prospekte durch neue

Direktion : Felix Züfle
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Badische Rundschau.
Weitere stadtische

Sparmaßnahmen.
Mannheimer Vo ranschlag .

dz Mannheim , 14 . April . Der Oberbürger¬
meister hat den städtischen Amtsstellen die größte
Sparsamkeit anempfohlen , so beim Verbrauch
von Kanzleibedürfnissen und Artikeln für den
Bürobedarf . Dienstreisen zur Teilnahme an
Festlichkeiten , Tagungen , Kongressen , sowie Be¬
sichtigungen müssen im Laufe des Rechnnngs -
jahres unterbleiben . Mit der eingebürgerten
Gewohnheit soll gebrochen worden , einzelne
Ausgaben des Boranschlags leichthin zu
ü b e r s ch r e i t e n , weil in der gleichen Position
an anderen Stellen Ersparungen gemacht oder
durch Mehreinahmen gedeckt werden können .

Der Barzuschuß der Stadt zur Bolks - und
Fortbildungsschule beträgt 8 791 000 RMk . Die
städtischen Schulanswendungcn für
die Volksschule allein betragen einschließlich
Mietwert der Gebäude 4 694 600 RMk . Trotz¬
dem sich die Schülerzahl unserer Volksschule
beim Schulbeginn um etwa 700 Schulkinder
erhöhen wird , sollten uns 76 gesetzliche Lehrer
entzogen und für den Zuwachs auf dem Lande
verwendet werden . Durch die Bemühung der
städtischen Behörden und der Stellungnahme
der Presse ist es gelungen , diese Zahl auf die
Hälfte zu vermindern .

Neuer Ministertalrat
im Unten ichisministerium .

Vom basischen StaatSmiyisterinm ist Ober -
regierungörat Dr . Karl Steiner im Unter -
richtsministerinm mit 1 . April zum Ministerial¬
rat ernannt woröe » . Dr . Steiner steht im
62. Lebensjahre . 1891 bestaut» er die Staats -
Prüfung für öas Höhere Lehramt , 1896 wurde
er Professor an tier Rotteck-Oberrealschule in
Freiburg und 1907 Vorstand der Realschule
Sichern. Nach Aufhebung fies Oberschulrates
berief man ihn 1911 als Kollcgialmitglied in
das neu errichtete Ministerium des Kultus und
Unterrichts , 1920 wurde er Obcrrcgiernngsrat ,
1923 verlieh ihm die Philosophische Fakultät
Heidelberg den Titel Dr . honoris causa . Im
Unterrichtsministerium ist ihm das Referat für
Deutsch , Geschichte und Philosophie für die Real -
gymnasicn und einen Teil der Realschulen über -
tragen . Ferner ist er Referent für die Staats -
Prüfungen des Höheren Lehramts , Abteilung
für » euere Sprachen und Geschichte .

bld. « ieinmaucr « (bei Rastatt ) , 14 . April . Bei
der gestrigen Bürgerin ei st erwähl wurde
der frühere Stenererheber F . Grünbacher
mit 374 Stimmen zum Bürgermeister gewählt .

dz , Brette » . 14. April . Stcllwerkmeister Ja¬
kob Rempfer im Bahnhof Bretten konnte
dieser Tage sein 40jähriges Dienstiubiläuin be-
gehen . Aus diesem Anlaß gingen dem Jubilar
Änerkennungs - und Dankschreiben des Reichs -
Präsidenten , des Generaldirektors der Reichs -
bahngesellschast und der Reichsbahndirektivn
Karlsruhe zu.

«t Griinwcttersba -ch ( bei Durlach ) . 14. April .
Gestern konnte unsere älteste Einwohnerin ,
die Witwe Christine F a a ß , ihren 80. Gebnrts -
tag feiern . Sie ist Mutter von 17 Kindern , von
denen acht noch am Leben sind .

Wochenendverbinduug Schwarzwald-
bahn- Höllentalbahn- Orelseenbahn .
Der endgültige Entwurf der Reichsbahn -

direktion Karlsruhe bringt im neuen Fahr -
plan die Erhaltung der günstigen Wochenend-
Verkehrsverbindung von beiden Zweigen der
Schwarzwaldbahn zur Höllentalbahn und an -
schließend auch die Dreiseenbahn und damit zum
Feldberggebiet . Durch die Späterlegung des
beschleunigten Personenzuges 1453 ab Konstanz
statt 1308 aus 13.36 (zur Aufnahme wichtiger
Schweizer Anschlüsse ) , war auch der Anschluß
aus die Höllentalbahn etwas verspätet worden ,
wodurch der Uebergang auf den Wochenendzug
von Freiburg sab 14.23) in Titisee verloren
gegangen wäre . Nun ist dieser Zusammenschluß
doch gewahrt worden , indem der Freiburger
Zug in Titisee ab 16.28 Uhr ) den Zug von
Donaueschingen sTitisee an 16 .26 ) abwartet . An
dieser Verbindung hängen die beiden beschleu-
nigten Personenzüge der Schwarzwaldbahn ,
außerdem Neckaranschlüsse aus Schwaben , und
wie erwähnt in Konstanz Schweizer Zufahrten ,
desgleichen in Singen von Schaffhausen und
Zürich . Der Anschluß ist daher sehr wertvoll .

Einbruch in Goldwarenfabrit .
bld . Pforzheim , 14. April . In einer der letz-

ten Nächte wurde in einer hiesigen Goldwaren -
fabrik ein Einbruch verübt . Den Tätern fielen
u . a . mehrere hundert goldene Ohr -
ringe , «ine Anzahl goldene Broschen, meh-
rere Krawattennadeln , ferner eine Anzahl sil-
berner Ohrringe in die Hände .

Korellenbeute einer dreisten
Oiebesgesellschaft .

bld. Ettlingen , 14 . April - In der Sonntag
nacht haben in Langenbrand aus dem
Fischweier des Ernst Geiser , „Gasthaus zum
Ochsen "

, unbekannte Diebe zirka 3 0 Pfund
F o r e l le n gestohlen , die sie in einem K rast¬
wagen d a v o n g e s ch a sf t haben , so daß der
Verdacht austaucht , daß er sich um eine berufs -
tätige Diebesbande handelt .

Oer erste Nlitzschlag .
dz Auenhcim ( ß . Kehl ) , 14 . April . Samstag

abend zog ein schweres Frnhlingsgewitter über
den Ort . Der Blitz schlug in das Anwesen des
Zimmermanns Michael Fischer , ohne zu züu-
den . Nnr das Dach wnrde beschädigt .

Tödliche ttnglücksfälle .
Zwei Motorradfahrer gestürzt .

dz . Oberhauscn <Amt Bruchsal ) . 14. April .
Von einem Motorradansslug kommend, sind
heute die beide« 2» Jahre alten Josef Scheue -
rer und Wilhelm Bürk verunglückt. Der
Führer des Motorrades . Scheuerer, war aus
der Stelle tot, der Soziusfahrer Bürk erlitt eine
schwere Gehirnerschütterung und schwebt in Le-
beusgefahr - Die Ursache des Unglücks ist noch
nicht geklärt. Nach der Fahrspur sind die Ver-
uuglückten auf den seitlichen Rasen geraten und
gestürzt. Es könnte aber auch ein Auto an dem
Unfall die Schuld trage» .

*
dz . Wei » hcim , 14. April . Das vieriährige '

Söhnchen des Steinarbeiters Adam A l l e r t in
Rimbach wnrde bei Rimbach von einem Last-
anto aus Weinheim erfaßt und überfahren .
Der arme Junge erlitt so schwere Verletzungen ,
daß er jetzt im Weinheimer Krankenhaus ge -
storbeu ist.

Schwer verunglückter Rad ahrer
bld . Gernsbach . 14. April . Der Kaufmanns -

lehrling Ernst Krämer von Maulsbach
wollte mit seinem Rade einen Lieserwagen
überholen und kam dabei mit einem aus der
entgegengesetzten Richtung kommenden Anto in
Kollision . Er erlitt schwere innere Verletznn -
gen und mußte nach dem Krankenhaus gebracht
werden .

4-
dz . Gaggenau , 14. April . Am SamStag stießen

vor dem Hotel „Stadt Guggenau " ein Lehrling
und eine Stenotypistin zusammen , wobei letztere

einen Schädelbruch , sowie Schulter - und
Fnßverletzungeu erlitt . Die Schuld an dem
Unfall soll der Lehrling tragen , der ans der
falschen Straßenseite fuhr .

Lastkraftwagen demoliert ein Hans .
dz Mannheim , 14 . April . Am Samstag abend

war an den Kasernen Nr . 1 ein Lastkraftwagen
von der Straße abgekommen und fuhr in v o l-
l e r Fahrt in das Haus . Durch den alar -
mierten Löschzug der Berufsfeuerwehr wurde
der Lastkraftwagen herausgezogen . Das Haus
mußte mit zwei Patentstützen g e st ü tz t werden .
Der Schaden beträgt ca . 4—5000 Mk.

Wieder Feuer durch Kindeshände.
sr . Bietigheim ( b . Rastatt ) . 14 . Avril . Heute

nachmittag gegen 3 Uhr brach in dem O e k o -
nomiegebäude des arbeitslosen Schmiedes
Valentin Schmitt ein Brand aus . Als Ur -
sache vermutet man „Feuerlesspieleu " der Kiu -
der . Das Oekouomiegebäude brannte voll-
ständig nieder . Das Haus konnte durch das
energische Eingreifen der Freiwilligen Feuer -
wehr gerettet werden - Der Gebändeschaden
beläuft sich auf etwa 5000 Mk ., der Fahrnis -
schaden etwa 2090 Mk . , welcher durch Versiche¬
rung gedeckt ist.

Unglücklicher Sturz vom Fuhrwert.
Ein Schüler tödlich verunglückt .
bld Waldshnt , 14 . April . Am Samstag nach -

mittag stürzte der 10 Jahre alte Volksschü -
ler Arthur Karle vou Unterlauchringen bei
einer Wegebiegung auf der Heimfahrt von
einem Fuhrwerk der Spinnerei Laufenmühle
so unglücklich auf den Straßendamm , daß er das
Genick brach und sofort tot war . Das Fuhrwerk
hatte unterwegs den Verunglückten mit noch
einem Kameraden auf den Wagen aufsitzen las-
sen. Die Beiden hatten auf der Wagendecke
Platz genommen , die unbemerkt ins Rutschen
kam, sodaß an der Wegebiegung beide Knaben
heruntergeschleudert wurden . Der andere kam
mit dem Schrecken davon .

Naß geiindettt Finmizgeilk
im Haushaltsausschuß.

Der Haushaltsausschuß setzte gestern die Be -
ratung des Finanzgesetzes sort . Zunächst wur -
den Auskünste erteilt über die von liberaler
Seite in der vorigen Woche gestellten Anfragen .

Der Senkungsantr -ag <Dr . Mattes )
bezüglich Grund - und Gewerbesteuer und Er -
tragssteuer er,gibt eine » Ausfall von 3,2 Mil -
lionen . Der liberale Sprecher schätzt den Zu -
gang an Grundvermögen ans 50 Millionen .
Man dürfe also mit einem Steuerzuwachs vou
250 000 RM . rechnen . Hierzu bringe das Jahr
1931 noch 120 000 RM . neuer Steuern . — Der
Finanzminister betonte ,

daß der Rückgang der Wirtschaft große
Ausfälle bringen werde .

Ein sozialdemokratischer Sprecher meinte , die
bürgerlichen Parteien sollten das größte In -
teresse an einer soliden Stenerberatung haben .

Die im Regiernngsentwurf vorgesehene Er-
höhnna der Grund - nnd Gewerbesteuer, die
Einwohnersteuer , die Erhöhung der Alters -
grenze von 65 ans 67 Jahre , wurde von der

Regierung zurückgezogen.
Die Wirtschaftspartei beantragt , die Ein -

wohnersteuer wieder herzustellen und den Er -
trag den Gemeinden zu überlassen . Die Regie -
rung erklärt hierzu , die Gemeinden hätten auch
ohne Landesgesetz das Recht zur Erhebung ört -
licher Abgaben . Der Antrag der Wirtschafts -
partei sei daher überslüssig .

Der Antrag der Regierungsparteien auf
Streichung des aus der Einwohnersteuer dem
Staate zufallenden Betrages wurde einstimmig
angenommen . — Der Antrag auf Erhöhung
der Verwaltnn .gsgefälle im Bereich des Innen -
Ministeriums vou 3,3 auf 4,4 Millionen wurde
angenommen .

Eine Reihe von Anträgen verschiedener Par -
teien wurden abgelehnt resp . für erledigt er¬
klärt .

Durch die heutige Annahme der Finanzgesetze
im Reichstag entsteht eine neue Lage für das
badische Finanzgesetz . Daher wurden folgende
Milderungen notwendig : Streichung der
B e nzin st eue r , Vermehrung der Um -
satzsteuer um 500WO RM . Die sich hieraus
ergebenden Anträge wurden einstimmig an -
genommen .

Der Badifche Lehrerverein
und die Finanzlage.

Gestern nachmittag eröffnete der Badische
Lehrerverein in seinem Heim zn Bad
Freyersbach lRenchtal ) die diesjährige
Vertreterversammlung , die aus allen Teilen
des Landes sehr stark besucht war . Landtags -
abgeordneter Hosheinz . Obmann des Bad .
Lehrervereins , hielt das erste große Referat
der Tagung über „Die Schule und standes -
politische Fragen "

. Er ging auf die gegenwär -
tigen geistespolitischen Auseinandersetzungen
ein und streifte die Stellung von Staat nnd
Kirche, die Fragen der Lehrerbildung , der»
Volksschule und der Beamtenrechte . Die Aende-
rung des Schulaus wandgesekes sei eine
große Gefahr , die der Schule drohe . Wichtige
aktuelle Forderungen des Badischen Lehrerver -
eines scheinen weiter an der Finanzlage
des Staates zn scheitern . An das zwei -
stündige Referat schloß sich eine Aussvrache und
die Anahme einer Reihe von Leitsätzen und
Ergänzungsanträgen . — Wir werden in der
morgigen Ausgabe noch eingehend über die
Tagung berichten .

7
Ein Kampf ums (Ktorchnest .

Ein erbitterter Kampf zwischen Störchen ent -
spann sich dieser Tage in W e i n h e i m um den
Besitz des Nestes ans dem „Roten Turm ". Be -
reits in der achten Morgenstunde waren
sieben Störche von fernher zugeflogen , die
— anscheinend wohnungslos — Quartier «uch-
ten . In immer engeren Zirkeln umkreisten
sie den „Noten Turm ". Schließlich stieß der
Führer der Storchenschar auf das Nest Hernie-
der , wo die allein anwesende Störchin zur Ab-
wehr bereit stand und mit scharfen Schnabel -
hieben den Eindringling fürs erste zurückschlug.
Die Angriffe wurden dann noch mehrmals
wiederholt .

Inzwischen war der auf Froschfang abwesende
Storchengatte auf die Gefahr aufmerksam ge -
worden und kam von den nahen Wiesen eiligst
in sein Nest heimgezogen , um nun selber die
Verteidigung gegen die Fremdlinge zu über -
nehmen , während sich Frau Adebar wieder dem
Brutgeschäft zuwandte . Der Kampf tobte noch
stundenlang . Ab und zu , wenn der Ver -
teidiger durch die Uebermacht der Feinde in
Bedrängnis geriet , stellte sich die Stör ^ in mit
ausgebreiteten Flügeln neben ihren Gemahl
und teilte Hiebe nach rechts und links aus . Erst
um die Mittagstunde zogen die fremden Störche
ab. Aber das einheimische Siegerpaar stand noch
lange in scharfer Wacht über seinem luftigen
Nest und klapperte laut .

Rülzheimer Allerlei .
t . Rülzheim lPfalz ) . 12. Avril . Die Verlängerung

der Kanalisation in der unteren Lache wurde vom G e -
meinderat beschlossen. — Der Gemeinde wurden
Baudarlehen im Gesamtbeträge von 12 000 Mk. zu-
gewtelen, die Baulustigen zur Verfügung gestellt wer¬
den . Kalls Interessenten nicht zu ermitteln sind , ivird
der Gemeinderat später noch Beschluß fassen . — Der
Männerturnverein und der Turnverein beantragen die
Gewährung eines Zuschusses zur Errichtung einer
Turnballe und die Zuweisung eines entsvrcchcnde»
Plabes hierfür . Der Gemeinderat lehnt diesen Antrag
ab , da die Gemeinde sich im nächsten Jahre mit der
Errichtung c^ner solche» Halle selbst besaht. — Der Ge-
meinderat beschlob Ueberlawdhilfeleistung über die
badische Landesgrenze mit der Motorspritze.

Vergangene Woche hielt die katholische Volkshauvt -
und Fortbildungsschule ihre Schlußseier ab. Di« Ge -
meinde war durch ihren 1 . und 2 . Bürgermeister ver¬
treten . Besonders hervorzuheben ist der Besuch der
Eltcriivenreter , die durch zahlreiches Erscheinen ihr
Interesse an der Schule und ihren Leistungen kund-
gaben . Die in bunter Reihenfolge erfolgenden Nor-
führungen der Oberklass« waren mustergültig und
ernteten reichen Beifall In seinen Ausführungen
schilderte Schulleiter Baron die Kinderjahre als eine
Zeit reinen , ungetrübten Glückes. Er gedachte der Ar -
beit des Lehrpersonals , das eifrig bemüht war , die
Schüler zu tüchtigen Menschen zu erziehen.

Speyer bewirbt sich um den „Vater Rhein" .
Der VcrkehrSvcrein Speyer lPfalz ) hat an die
Stadt München einen Appell gerichtet , in dem
cr die Bitte ausspricht , anläßlich der Be -
f r e in n gs f e i e r den Brunnen „Vater
Rhein " der Stadt Speyer zu überlassen

Mansardendieb von Berus.
Drei Jahre ins Zuchthaus .

Karlsruher Schöffengericht .

Im letzten Winter hatten sich in Karlsruhe ^
Mansardendiebstähle außerordentlich gehäuft . ^
ist auch in der Mehrzahl der Fälle nicht S" UN
gen , die Einbrecher zu ermitteln - Eine ».
Hauptbeteiligten an diesen Einbrüchen I®4 "
man am 1. Februar dieses Jahres gefaßt »»
haben , als cr im Hause Kaiserstraße 17 bei o
Vorbereitung eines gleichartigen Verbrechen
überrascht wurde . Es gelang damals dem
des Hansverivalters , den Dieb der Polizei Z»
zuführen .

Es handelt sich um den 48 Jahre alten
ser Adolf Maler aus Basel , der schon viel
Jahre seines Lebens hinter Zuchthausmauel
zugebracht hat und auch schon wegen ähnlich ^
Delikte häusig vorbestraft worden ist . Bei de
Haussuchung , die man bei dem Angeklagten vo '

genommen hatte , würben zahlreiche Gegenstand
-

gesunden . Sie stammten unzweifelhaft
Einbrüchen , die ausschließlich in der Gartc ^
straße perübt worden sind. Schmucksachen n«
Toilettegegenstände , ein Lotterielos und ©e 10'

betrüge — u . a . ein Betrag von 115 M.
I » der Gerichtsverhandlung blieb der

geklagte bei hartnäckigem Leugnen . Tie bei ly»
gefundenen Gegenstände will er in der Herbeg
zur -Heimat und in verschiedenen Wirtschaft '
gekauft haben . In der Zngenvernehmung er-

klärten die Bestohlenen die beschlagnahmten
genstände ausnahmslos als ihr Eigentum .
kam heraus , daß der Angeklagte offenbar '
einem Hause der bwrteustraße 6S zweimal et" '

gebrochen hatte . Der ziveite Fall koniite
allerdings nicht einwandfrei nachgewiesen wer
den. Der Vertreter der Anklage beantragt
eine Zuchthausstrafe von vier Jahren .

Das Urteil nach längerer Beratung lautes
wegen schweren Diebstahls in drei Fällen am
drei Jahre Zuchthaus . Die bürgerlichem
Ehrenrechte werden dem Angeklagten auf
Dauer von fünf Jahren aberkannt und Polize >'

anfsicht als zulässig erklärt . In der Urteils
begründnug wurde betont , daß es sich um eine>
berufsmäßigen Mansardendieb handle , bei dem
keine Strafe bisher gewirkt habe,

Weiternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe -

Eine am Samstag östlich Island gelegen^
Depression ist durch den sehr kräftigen Vorstoß
polarer Lnst über Nordostcuropa nach Südosten
abgedrängt worden . Jetzt liegt sie in mehre^
Kerne zerspalten über Mitteleuropa , in das
hinter den abziehenden Störungen her Kaltlust
einbricht .

Unsere Witterung wird morgen von der Kalt"

luft bestimmt sein.
Wettcraussichten für Dienstag , den 1 .5 , Ap^ '

Unbeständig und kühl mit strichweisen Rege» '

schauern . Nördliche Winde , Höhere Gebirg ^

lasen weiterer Neuschnee.

Wetterdienst des frankfurter Universität ^»
Instituts für Meteorologie und Meoviinstk .

Witterungsaussichten für Mittwoch : Kein«

wesentliche Aendernng .

Badische Meldungen .
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Geschäftliche Mitteilungen.
Die Zahn -Zwischenräume als Mb üb.' lr :« b«»^

Speisereste reinigt man zweckmäßig mit einer eige«
dafür konstruierten Zahnbürste mtt gezahnt «
B o r st e n f ch n ! tt . Di « Chlorodont -Zahnbürste ^
höchster Qualität , die in zwei Hürtegrad -.' u in
nischer blau - weiß-grüner Originalpackung in den ^
kauf gelangt , dürste daher bestens zu empfehlen fe1" '

mUmt OXtm yh jn & utl

'
ßLUimt

A>er/(AIS£HBona mu/5astin in dtr
roten Originalpackung. Überall

Abonnenten
tolerieren uorieil-
haft im »Harlsr.

Tagblatt«.

34 mSchte noch erwähnen , daß Ihr Nymphosan mir jedesmal bei meinem

U schweren Asthmaleiden unbezahlbare Dienste U
tut , so bah ich beständig «tne große Flasche davon im Hause habe . Eo
ftündig ein. — Preis der Flasche Numphosan Mk. 8.60, Perubondon » 80 !
« rhältltch tat allen « voihekea

hrieb Ulli vor kurzem grau H. Sp . in Tl . Sehnliche Anerkennungen laufen
>fg. — illleinhersteller : « rmph » I» n » tarn » «, « am Mais « *«" »
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Aus der Landeshauptstadt .
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„Geordneter
Badebetrieb "

Der geordnete Badebetrieb im Rhein -
strandbad Rappenwört wird am
Karsamstag , den IS. April , wieder
ausgenommen.

So steht's in dem Bericht über die letzte Stadt -
l^ ssitzung, es mutz also doch Frühling werden .
Daran ändert auch die Tatsache nichts , dah man

Sonntag zum Leidwesen der geplagten
Hausfrau den schon zu Ostern geputzten und ge-
scheuerten Ofen wieder in Brand setzen , und daß

gestern morgen den schon tief im Schrank
^erstauten Wintermantel noch einmal zu Ehren' »mmen lassen mutzte. Wer den Optimismus
^useres hohen Stadtrats doch noch zu stark sin-
? c t, dem mag gesagt sein , datz der obige Be -
' chlutz bereits am Freitag gefaßt wurde , als
prahlende Frühlingssonne über unserer Landes -
Hauptstadt lag . Daß es heute kalt und natz ist,
"as konnte man am Freitag auf dem Rathaus
" icht wissen, und daß wir den Stadtratsbericht
heute erst veröffentlichen können , das liegt eben
^ lran , daß der Weg vom Rathaus bis zur Karl -
^ riedrich-Stratze Nr . 6 so furchtbar lang ist .
^ «sür wird jedermann Verständnis aufbringen
Und wird sich freuen , daß nun der Betrieb in
Rappenwört mit allem seinem Drum und Dran
°on Samstag ab wieder „geordnet " losgehen
kann . Wir haben ja April , da ist Petrus von
>eher besonöers launisch , und bis am Samstag'ann er uns wieder das schönste Wetter be--
scheren . Dann kommt auch Rappenwört auf
leine Rechnung , und der Stadtrat hätte außer »
tom noch die Genugtuung , sich als ausgezeich -
Ueter Wetterprophet erwiesen zu haben .
. Weil wir nun aber gerade bei Rappenwört
™d , noch einige Bemerkungen , die nichts mit
dem Wetter zu tun haben . Als im vorigen
^ ahr das Karlsruher Rheinstrandbad eröffnet
wurde und als Tag für Tag Taufende und
Abertausende hinauszogen an den Rhein , da
herrschte überall helle Begeisterung für Rappen -

Diese Begeisterung scheint bei einigen
beuten jetzt auf einmal verflogen zu sein . Offen
und versteckt kritisiert man die „großzügigen
Badeanlagen ",

"die „kostspieligen Bauten " und
vergißt ganz , daß man mit die Verantwortung
^ ägt für die Durchführung des Projekts . Kritik
soll sein und muß sein, aber sie soll und muß
>uich sachlich sein und muß einen Sinn haben .
Äir verkennen die finanzielle Notlage unserer
Landeshauptstadt auch nicht, aber datz man des-
halb nun nachträglich Kritik an der Errich -
tilng des Karlsruher Rheinstrandbades üben
soll , das leuchtet uns nicht ein . Die Finanzlage
unserer Stadt war auch vor der Durchführung
* es Unternehmens nicht glänzend , wer damals
Kritik geübt hätte , der könnte sich auch heute
wieder hören lassen, wenn er nicht inzwischen
vielleicht doch davon überzeugt ist, daß Rappen -
wört , wie es uns gegenüber ein Karlsruher
^andtagsabgeordneter im letzten Sommer drau -
ft*n am Rhein angesichts der Erquickung und
Erholung suchenden Menschenmengen bezeich -
" ete , „eine volkswirtschaftliche Tat ersten Ran -
Ses" ist. Man unterlasse also die nachträgliche
Kritik an Rappenwört , die doch nichts mehr
»Ätzen kann und höchstens jede gesunde Im -
Dative zu gefährden geeignet ist . und suche nach

wirklich brauchbaren und noch möglichen Wegen ,
der Finanznot unserer Stadt ohne neue Be-
lastung der Wirtschaft abzuhelfen .

*
Ungarischer Besuch in Karlsruhe . In der

Nacht vom Samstag aus Sonntag traf die
ungarische Fußballelf des Budai 33 ,
Budapest , in Karlsruhe «in , wo sie von Herren
des Vorstandes vom F .C- Phönix begrüßt und

in ihr Quartier Hotel „Excelsior " geleitet wur -
den . Die Gäste waren über die herzliche Auf -
nähme nach 27stündiger Bahnfahrt angenehm
berührt und freuen sich auf die Wiederkehr am
Ostermontag zum Spiel gegen F .C . Phönix .
Die Expedition fuhr am Sonntag nach Augs -
bürg , um dort gegen F .C . Schwaben anzutreten .
Am Gründonnerstag svvlen die Ungarn mit
.Sturm " Chemnitz und Ostersonntag gegen
„Bayern ". Hof.

Ner GrMMer im BeMr .

Können die vielen Unfälle in Karlsruhe vermieden werden ?
I « HiMick ftitf etec fttta &cj» erschreckende

Häufung tödlicher Unglücksfälle, wie sie sich in
den Übten Tage » uud Monaten im Ttrade » -
verkehr »»lerer Stadt ereigneten , liehe» wir
uns v«n eine« hiesigen inständigen Verkehrs -
fachmanu der Polizei nachstehende AnSsührnn -
gen geben, die in der breiten Oessentlichkeit
zweifellos stärkste Beachtung finden werden :

In dem einleitenden Artikel einer Verkehrs -
Zeitschrift ist eine Betrachtung über die Verhält -
niszahl der Verkehrsunfälle in den Vereinigten
Staaten und bei uns angestellt . Nach den
statistischen Erhebungen fällt in Amerika auf
jedes tausendste Fahrzeug ein Verkehrsunfall ,
in Deutschland erlebt bereits jedes 23. Kraft -
sahrzeng im Jahr seinen Unfall ? für Berlin er -
gibt sich ein noch viel ungünstigeres Verhältnis ,
indem auf jeden vierten Wagen ein Verkehrs -
Unfall entfällt .

Wie weit diese Zahlen zutreffend sind, entzieht
sich zwar unserer Beurteilung , immerhin aber
geben sie uns zum Nachdenken Veranlassung .
Der Verfasser jenes Artikels führt das für uns
wenig erfreuliche Ergebnis auf nicht ge -
nügende
Kenntnis der VerkehrsVorschriften auf feiten
des Publikums
zurück und will deshalb die in Amerika all-
gemein üblichen Unterweisungen der Jugend
vom ersten Tag des Schulbesuchs an auch bei
uns propagieren . Wenn nun zweifellos die
mangelnde Kenntnis der Vorschriften auch nicht
allein die Ursache der vorerwähnten Unter -
schiede in der Unfallstatistik ist , und derjenige
Vergleich zutreffendere Zahlen ergäbe , der sich
nur aus die Vorkommnisse der großen
Städte diesseits und jenseits des Ozeans be -
zieht , so liegt doch fraglos mehr als ein Körn -
chen Wahrheit darin , wenn man die Behanp -
tung aufstellt , dah zwischen der Unfallstatistik
und der Kenntnis der Verkehrsvorschristen recht
innige Beziehungen bestehen, und daran die
Forderung knüpft , daß sich jeder Großstädter
die landläufigsten Bestimmungen ans dem Ver -
kehrsleben anzueignen hat,' sonst ist er sich und
seinen Mitmenschen eine stete Gefahr für Leib
und Leben.

Diese Erwägungen waren seinerzeit auch die
Ursache dafür , daß in Baden von feiten des
Ministeriums des Innern Vorträge in den
Schulen der Städte mit Staatspolizei an-
geordnet worden sind , die nunmehr auch auf die-
jenigen Städte und Städtchen ausgedehnt wer¬
den . die an großen DurchgangSstraßen liegen
und infolgedessen einen vermehrten Verkehr
aufzuweisen haben .

Man braucht nun

den täglichen Polizeibericht

nicht mit gewissenhafter Peinlichkeit durch-
zulefen , um nicht mit Bedauern feststellen zu
müssen.

datz sich in Karlsruhe in den letzten Mo -
naten die Verkehrsunfälle mit tödlichem
Ansgana in erschreckender Weise gesteigert

haben.
Es soll hier aus die einzelnen Fälle nicht näher
eingegangen , die jeweilige Schuldfrage nicht ge-
klärt werden . In ihrer Gesamtheit sollen aver
die zu beklagenden neun Opfer des Ver -
kehrs in den ersten Monaten von 1380 für uns
alle eine deutliche und nachhaltige Mahnung
fein , Vorsicht im städtischen Verkehr zu üben
und zu bedenken , daß die Großstadt Forde -
rungen an die Fußgänger und Wegebenutzer
stellt, deren Nichtbeachtung sich auf der Stelle
rächen kann . Wenn auch gelegentlich einmal ein
unglücklicher Zufall bei Zusammenstößen eine
Rolle spielt , so handelt es sich hierbei immer
nur um einen Ausnahmefall : im großen und
ganzen kann man bei 80 Prozent aller Kollissio-
nen sagen , datz sie hätten vermieden werden
können , falls von jedem der Beteiligten daS
richtige Matz an Vorsicht gewahrt , und die Ver -
kehrsvorschristen gewissenhaft beachtet worden
wären .

Die täglichen Beobachtungen müssen uns aber
leider oft vom Gegenteil überzeugen . Es kommt,
um ein Beispiel herauszugreifen , nicht auf mög-
lichst schnelles Ueberquereu der Fahr -
bahn an , wobei dann meist in der Hast der
verängstigte Blick nur geradeaus gerichtet ist,
statt in der vorgeschriebenen Weise Umschau nach
den Fahrzeuge » zu halten : richtig ist es , MS
zur Mitte der Fahrbahn sein Augenmerk nach
links und von da an nach rechts zu richten —

I

Schwerer Llnglücksfall
bei Knielingen.

Ein Radfahrer zu Tode geschleift
Durch eigenes Verschulden unters

Auto geraten .
Eine Anzahl junger Leute aus Grünwinkel

hatte den Sonntag zu einem Ausflug aus ihren
Fahrrädern in die Pfalz benutzt , von dem sie
auf ihrer Rückfahrt abeuds gegen 8 Uhr ngch
Maxau kamen . Nach einem kurzen Aufenthalt
in Maxau sollte die Weiterfahrt nach Grün -
winke ! angetreten werden . Sie fuhren in Grup -
pen auf der Straße M axau - Kn ieling en ,
als etwa einen Kilometer östlich der Wirtschaft
zum „Anker " ein Knielinger Personenkraft -
wagen daherfuhr , der die gleiche Fahrtrichtung
wie die Radfahrer innehatte . Das Auto gab
ordnungsgemäß Signal und versuchte , die
Gruppe der Radfahrer zu überholen .
In dem Augenblick , als das Auto die Gruppe
erreicht hatte , fuhr der ledige , 22 Jahre alte
Metzger Gustav Maier aus Grünwinkel
plötzlich und ohne erkennbaren Grund nach
links und kam in die Fahrbahn des Kraft -

das sind nämlich die jeweiligen Richtungen , von
denen Gefahr droht . Mit aufgespanntem Regen -
schirm , der die Sicht bekanntlich behindert , ist
die Gefahr umso größer , als auch die Fahr -
zeuglenker in ihrem Sehvermögen durch
den Regen behindert werden , was sie allerdings
dazu veranlassen müßte , nach 8 l8 der Kraft -»az
sahrzeugordnnng die Fahrgeschwindigkeit so ein -
zurichten , daß sie in der Lage bleiben , ihren
Verpflichtungen Genüge zu leisten . Selbstver -
ständlich kann man auch nicht in jedem beliebi¬
gen Augenblick die Fahrbahn überqueren ? es
bleibt eben
in den verkehrsreichen Strafken
nichts anderes übrig , als einen günstigen Zeit -
punkt hierzu abzuwarten . Deshalb wappne Dich
mit Geduld !

Wenn Du aber dann den Gehweg verläßt ,
dann suche auf dem kürzesten Weg nach
dem jenseitigen Ufer zu gelangen : und das
haben die Alten schon herausbekommen , daß die
Senkrechte stets die kürzeste Verbindungslinie
zwischen zwei Parallelen — in diesem Fall den
beiden Gehwegen — ist . Und wesbal ? ,
so wird der Leser fragen , soll man an der Stra -
ßenkreuzung nicht in der Diagonale überguv -
ren , die doch fraglos einen kürzeren Weg dar -
stellt , als wenn man auf den beiden Katheten
des dort entstehenden rechtwinkliaen Dreiecks
herumspaziert ? Antwort : Weil mir in diesem
Falle von zwei Seiten Gefahr drohen würde —
auf der ersten Hälfte meines Weges von links
seitwärts und von vorne und aus der zweiten
Hälfte von rechts seitwärts und von hinten .
Also reichhaltigste Auswahl , um — sich über -
fahren zu lassen! Keine wesentliche Erleichte -
rung zur Lösung dieses Problems bildet das
vielbeliebte Herumstehen an den Ecken ,
ein Anblick, der keinem Karlsruher , der öle
Kaiserstraße zu passieren hat , vorenthalten wird .
Wenn nämlich die Ecken dauernd besetzt sin«,
so ist es für Leute , die wirklich die ernste Ab-
ficht zum Ueberschreiten einer Straße haben ,
außerordentlich schwer , sich von der Möglichkeit
hierzu zu überzeugen .

Es würde zu weit führen , alle

Bestimm imgen der Verkehrsordnung
hier durchzusprechen . Nicht oft genug aber kann
auf ihre gewisseuhafte Beachtung Hingewlesen
werden : die tödlichen Unfälle in den letzten
Wochen sprechen eine zu deutliche Sprache und
sollten für jeden ein ernstes Memento seln.
Bor 30 Jahren , als nur in ganz wenigen
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wagens . Hierbei wurde der Unglückliche vom
Kotflügel ersaßt und unter das Fahrzeug ge-
schleudert . Der Krastwagensührer , der in der
Annahme war , den Radfahrer doch noch glück -
lich passiert zu haben und deshalb weiterfuhr ,
merkte erst nach einiger Entfernung ,
daß er den Körper öeö Verunglückten m i t
sich schleifte und brachte nach etwa 50—60
Metern sein Fahrzeug zum Stehen .

Der Verunglückte wurde mit Hilfe seiner
Fahrtgenossen unter dem Wagen hervorgezogen .
Er wies am Kopf erhebliche Verletzungen auf
und gab keinerleiLebenszeichen mehr
von sich . Der von Knielingen Herbeigerufeue
Arzt , der unmittelbar darauf mit der Gendar -
merie von Knielingen am Schauplatz des Un -
glücks erschien, mußte den Tod des jungen
Mannes feststellen , der durch einen Bruch
des Genicks . eingetreten war . Nach den bis -
herigen Feststellungen soll der überaus bedauer -
liche Unglücksfall durch das Verschulden
des Verunglückten selbst verursacht worden
sein , da er noch unmittelbar vor dem Personen -
kraftwagen , der ein gemäßigtes Tempo fuhr , die
Fahrbahn verkehrswidrig überqueren wollte .
Wie weit ferner ein Verfchnlden des Kraftfahr -
zengführers vorliegt , muß die Untersuchung
aufklären .

AtyijUUA ' - ' - -

geht man heute
nicht mehr spazieren ,
wir wollen herum¬
springen und sportlich
gekleidet sein von

iO

BPORT - MOOE
KARLSRUHE

RaUnkaulabkommen der Badischen Beamtenbank

Herren -
und Knabenkleider

stets das Neueste , zum Teil in
eigener Werkstatt hergestellt ,
zu denkbar billigsten Freisen bei

GretZ , Schneidermeister ,
.Marienstraße £ 7

Prima Maßarbeit Rabattmarken

R
I d ? ' Oraek

I Steinway.■ ~ Sehledmarcr
Dabei * UcUdtei

flebr. Zimmermann

0 ° '
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Nutzen Sie die
Vorteile meine »

Miet-Kauf-,,
H ' ftaisersfr .T76

Unsere 15mal prämiierte
hochfeine Molkaral -Tee

Butter
Rr 1 versend wir in Post .
Paketen v S PId <Psund -
iiüd .) ungesalzen ob mild
gesalz, , vosisr Nachnahme
p. Psd Ml 1.75. « estellg
sühri ju dauernd Bezug
Bilget A.-G . , Lberschw
Zentralmolleret , Biberach .
Hiß 64. Wttbg , Lberland
Aeliestor u tiröBt . Betrieb
Deutschland » dieser Art

I « S Tage»
Nichtraucher

Auskunst kostenlos !
Sanitas -Devot .

Hall« a. S . 435 c.

tipeffißi

Sfiovt uru ) zTeinl .
Sportliche Betätigung in Lud und Sonne gefährdet

leicht die Zartheit des Teints . Bei aller Liehe zum

Sport aber muß jede Frau auch äußerlich Dante

von V/elt bleiben . Matt -Creme , das edle 4711

Erzeugnis , erhält der Haut trotz Sonne , \Vi nd

und Staub ihre makellose , reine KJarheit , wird er

regelmäßig mehrmals am Tage angewandt All¬

abendliche Massage mit "4711' Cold Cream führt

der Haut über Nacht vichtige Nährstoffe zu,

erfrischt and hräßigt sie und reinigt die Poren .

Beim Kauf achte man genau auf die je «. jeicÄ .
'4711 '

fOriiinslBUu - GolJ -Eiihette ) .

Matt -Creme
In Tuben aus reinem Zinn

AM - .60, 1.—
Glastopf AM 1.50

•*TUm Cold Cream
In Tuben aus reinem Zinn

RM - .70. 1.—
In Glastöpfen

KM —75, 1.50. 150
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Großstädten Deutschlands ein wirklich g.rohstA >-
tischfr Verkehr geherrscht hat , konnte man mu
Leichtigkeit den Provinzler von öem Groß¬
städter durch sein Verhalten aus der Stratze
unterscheiden .

He«tc, wo der Verkehr in einer ganzen
Reihe von Städten «rokistäbtisch «eworden
ist . hat das Publikum vielfach mit dieser

Entwicklung nicht Schritt gehalten
uni > hängt in unangebrachter Treue an dem
Althergebrachten . Die Gemütlichkeit in Ehren ,
daheim im stillen Winkel oder am Biertisch —
in den Verkehr einer modernen GroUtadt patzt
sie nun einmal nicht hinein . Darum , wenn Ihr
die Haustllre hinter Euch schließt und Gu& aus
die Straße begebt , denkt und handelt
großstädtisch ? es steht zu viel auf dem
Spiel ! —

Ausbau der Volksschule .
Vor Einführung des Fremdsprach-Unterrichts .

Aus der Stadtratssitzuug vom
11 . Avril .

Der Stadtrat beschäftigte sich mit der Aende -
rung der Bolksschulorganisation . Dazu hatte
das Stadtschulamt eine Denkschrift vor -
gelegt , die an Hand von zahlreichen graphischen
Darstellungen in einem Vortrag durch den
Stadtoberschulrat erläutert wurde . Ursachen
verschiedener Art sind es , die zu dieser Aende-
rung drängen . Der starke Andrang zur höheren
Schule , der in dem letzten Jahre in Karlsruhe
35 Prozent betrug , führt dieser auch ungeeig -
nete Schüler zu und gefährdet die Lcistnngs -
höhe , ft-itr den Wenigerbefähigten bedeutet
diese Bildungsbahn heute nicht mehr den Weg
zum wirtschaftlichen und sozialen Aufstieg .

Die Ileberfullung der höheren Schulen steht
im Mißverhältnis zu dem wirklichen Bedarf
an wissenschaftlich geschultem Nachwuchs. Dem
Volksschlller werden die gehobenen Lauf -
bahnen nahezu völlig verschlossen,-
die höher « Handelsschule ist ihm nicht mehr zu-
gänglich . Der Ausbau der Volksschule soll da -
her Volksschule und Berufsschule in engere
Verbindung bringen und den Schülern eine bes-
sere Bildung für ' s Leben vermitteln . Hierzu
wird von Wirtschastsführern . Kaufleuten , Han -
delslehrern die Vorbereitung einer
Kremdsprache für die sprachlich befähigten
Schüler gefordert , um dann die kaufmännische
Berufsbildung durch die Handelsschule höher -
führen zu können . Dazu kommt anderseits die
Schaffung beweglicherer Schulformen , um bei
den Schülern praktische , künstlerische und Hand -
merkliche Anlagen zu pflegen . Der freiwillige
Handfertigkeitsunterricht , der heute noch außer -
halb des Schuldeputats liegt , wird zu diesem

Zwecke in die wöchentliche Unterrichtsverpflich -
tung der Schüler eingegliedert und in enge Ber -
bindnng mit anderen fächern gebracht .

Die neue Organisation der Oberstufe an
der Volksschule hÄlt die Schüler in einem ge-
meinschaftÄildenden Unterricht zusammen , er-
möglicht ihnen aber , für vier Wochenstunden
die Wahl zwischen fremdsprachlichem lfranzösi -
schein » Unterricht einem fsörderungsunter »
richt in den Elementarfächern mit Werkunier -
richt . Die Umänderung der Organisation soll
nach Genehmigung des Unterrichtsministeriums
vorerst nur versuchsweise in einigen Schul -
abteilungen durchgefiHrt werden . Der Versuch
dient der Gewinnung von Erfahrungen zwecks
späterer Uebertragung auf das ganze Volks -
schnlwesen der Stadt .

Großtankstelle aus dem Karlsplatz . An den
deutschen Benzolverband . G . m - b . H. in Bo¬
chum, wird ein Geländestück anf der westlichen
Seite des Karlsplatzes zur Errichtung einer
Grobtankstelle vermietet .

Albtalbahn . Der Badischen Lokal -Eisenbahn-
Aktiengesellschaft wird zum Zwecke der Erstel -
lung einer S ch i r m h a l l e bei der neuen
Haltestelle Schloß Rüppurr ein Stück städ -
tischen Geländes mietweise überlassen .

ÄeramtaMmgen
Kasfec Odeo « . Heut « rst l« bt«s Nachmitbags -Auf-

treten von Erich Wolf und Otto Hoppe . Abends
großer Ehren - und Abschiedsabend der beiden Künstler ,
die beim Karlsruher Pnblikum einen wirklich seltenen
Erfolg ernten durften .

GtanSesbuch «Au « ,üae
Todesfälle « ud Beerdignogszette« . 11 . April : Günter

Helmilt , alt IS Stunden , Vater Otto Meier , In -
genienr . Heinrich Mädge , Ehemann . Postsekretär ,
alt 4S Jahre . Adolf Ratz , ledig , Bahnwärter a . D >.
alt 66 Jahre . IKriedrichstal . ) Heinz, alt 10 Monate ,
Vater Heinrich Schröder , Glasbläser . (Knielingen .I
— 12. April : Wilhelm Friedrich R e e b , Ehemann .
Werkmeister, alt 59 Jahre . Beerdigung am IS. Avril ,
17 Uhr , in Rintheim . Anton F e i ch t e n be v n er .
Ehemann , Werkmeister, alt SS Ialirc . lWeihenbach.I
Hedwig, alt 14 Tag « , Vater Rudolf Kämmerer ,
Schlosser. Beerdigung am 1Z. Zlvril , 10 Ubr . —
15 . April : Josef Wall , Ehemann . Reichsbahnober -
schaff»« , alt 62 Jahre . Beerdigung am IS. Avril .
14 Uhr . Bertha Schneider alt 81 Jahre , Witwe
von Johann -Schneider. Schutzmann. Beerdigung am
IS. Avril . 14 .30 Uhr. Karl ujfau .lt , ledig . Kunst¬
maler , alt 60 Jahre . Feuerbestattung am 16. April .
11 Uhr . Georg Z i tz n, a n n , Witwer , Müller , alt
SS Jahre . Beerdigung am IS. April , 11 .80 Uhr .

TagevunMgev
DieuStag , den IS . Avril 19311.

Bad . Landestheater: 20—28 Uhr: „Die Jüöin ".
Coloffenm: 20 Uhr: Gastiviel b*r Berliner Sensation »-

bühne : „Der Mann , der feinen Namen änderte ".

Kaffee Odeou: Letztes Nachmittags-Auftreten von Erich
Wolf und Otto Hoppe. 20 ! !! Uhr : Abschieds - und
Ehrenabend .

'
Bad . Lichifvielc «Konzerllians) : 20.30 Uhr : „Faust".
Restdenz -Lichtsviele : Simba , ber König der Tiere.
Union -Theater: Die Docks von Neuyork.

Schanburs : Der singende Narr .
Kaffee Roederer, das stimmungsvolle Abendlokal.
Hammer und Helbling, Kaiserstratze : 11—18 Uhr u

16—18 Uhr : Bortrag mit praktischen Borfuhr »
gen über „ Wie verhalten sich Vitamin «
Rekord -Schnellkocher".

Die Jüdin . — Oper
Eleazar , der jüdische Juwelenhändler , hat es

gewagt , das Siegesfest vor dem Dom zu Kon-
stanz durch Arbeitslärm zu stören . Der Ober -
schultheiß Rugqiero verhängt über ihn und seine
Tochter Recha für diesen lästerlichen Frevel die
Todesstrafe, ' doch Kardinal Brogni , der Präsi -
beut des Konziliums , begnadigt beide. Er kenntden Juden . Einst verbannte er ihn aus Rom .^. ies in der Seele Eleazars nagt die Erinne -
rung an diesen brutalen Gewaltakt . Darum
weist er nun die ihm angetragene Freundschaft
Ichroff zurück. — Leopold , der Reichsfürst , hat .verkleidet und untex dem Namen Samuel , das
Herz der schönen Recha zu betören gewußt und
die Ahnungslose lädt den Geliebten zum Passah-
fest ein . Vor der zum Einzug Kaiser Sigis -
munös zusammenströmenden Volksmenge muß
Leopold entfliehen , um nicht erkannt z>u wer -
den . Aus ^ Unbedacht betreten Eleazar und
Recha die Stufen zum Dom und wiederum läßtder fanatische Ruggiero die Kirchenschänder zum
Tode schleppen. Aber zum Staunen des er-
regten Volkes läßt man die Gefangenen aber -
mals frei . .^Samuel " gab sich dem Führer der
Leibwache heimlich zu erkennen und zum
zweitenmal sehen sich die Kinder Israels wie
durch ein Wunder gerettet . — Leopold nimmt
im Hause Eleazars als der jüdische Maler Sa -
muel am nächtlichen Passahmahl teil . Recha
beobachtet dabei , wie der Freund das unge-
säuerte Brot unter den Tisch fallen läßt . Plötz -
lich wird in des Kaisers Namen Einlaß ver ->
langt nnd die Gäste ziehen sich eiligst zurück.
Prinzessin Endoxia , des Kaisers Nichte, er -
scheint zu dieser ungewöhnlichen Stunde , um für
den Prinzen Leopold , ihren Verlobten , einen
Schmuck zu kaufen In derselben Nacht gesteht
Leopold der unglücklichen Recha, daß er kein
Jude sei . uuo die Arme , im schweren Kampf
zwischen Kindespflicht , Glaubeustreue und Liebe,
unterliegt dem stärkeren Gebot ihres leiden -
schaftlichen Herzens , mit dem Geliebten zu ent -

von I . F . Haler ,y. ^
fliehen . Da tritt Eleazar vor das überrasÄ ^
Paar — und erhebt den Dolch gegen den djrif'?
lichen Entführer seines Kindes , das sich f# 1" '
zend dazwischenwirft . Und der Jude verwaS
seinen Haß zu überwinden , toill die Tochter dem
Christen zum Weibe geben . Doch als der
Jüngling diele Gunst verschmäht, schwört der
tief beleidigte Vater ewige Rache und schleudert
mit furchtbarem Fluch dem Fliehenden ö ,c
Waffe nach . — Im Palast soll Prinz Leopold '
der Sieger über die Hussiten , ans Endoxla»
Händen feierlich den Schmuck empfangen , d *»
Eleazar eben überbracht . Da stürzt Recha W
zu , entreißt dem schon vor seiner Braut Kniew>
den das Geschmeide , zeiht ihn des todeswüroi -
gen Verbrechens , einer Jüdin ewige Treue ge»
lobt zu haben — und der Kardinal verhängt
über die drei den Kirchenbann . Eudoxia riugt
dem Judenmädchen im Kerker das Versprechet
ab , vor Gericht durch schonende Aussage Leo -
polds Schicksal zu mildern . Vergebens aber
sucht der Kardinal den Bater Rechas zu be-
wegen , Christ zu werden und sein Leben SjJ
retten . Eleazar will starben , vorher jedo«
furchtbare Rache üben . Einst , als Brogni no«
in Rom in weltlicher Stellung lebte , verschwano
bei einem Brande seines Hauses sein im zarie-
sten Kindesalter stehendes Töchterchen. Eleazar
weiß , daß es noch l >-bt — und baß er Recha
durch sein Geständnis retten kann . Doch ct
hört das Wutgeschrei der Menge , die seine »
und Rechas Tod fordert , und in Übermensch ^
lichem Seelenkampf findet er den Entschluß :
Tochter muß mit ihm sterben . — Und auch Rw ><*
will nicht als Christin leben , sondern , treu
ihrem Glauben , das Los des Vaters teile«-
Dieser weigert Brogni auch an der Richtstättc
Gewißheit über das Schicksal seiner verschwur
denen Tochter — und erst, als die Jüdin den
grausen Todesstnrz getan , kündet er dem
dinal die Wahrheit über sein nun für iwm<k
verlorenes Kind : Recha .

ist der einzige Wetter - Mantel , der nach dem
Regen sein Aussehen nicht verändert , ein
Universal - Kleidungsstück für jede Gelegenheit . Alleln - Uerksuf:

Berliner Börse
laich und Staat

BW . Schul»
I - III

Reubesiu
6 Dt . Wertb .
6 Mo. ». 1000
6 Mo. 1- 5 $
7 Jteiif|8anl .2!
6 Reich 27
3 R .Schatz K
6 SaDrn 27
6 Ba«. 27
6 Dachsen 27
7 Thür. 26
6AD .Rei»«p.
Dt. Schutzge »

12. 4. 14. 4.

55.37 55.8
11 .2 115
92 .5 92.5

001
:6% .s

5 785
79.4 79.4
78 .4 78 .4
81 .75 81 .76
100

3 .25 3 .25

5 Rh .M .S .
6% Karben
lOPr .Psaud

3940
8 Mo. 47
» Mo . 50
8 Mo . Komm.
5 » OB. L.
kGr .Sr .Mhm

71.75 71 .75
109- > 109-/3

W &V
1

98.595 .5
. As
98.5
95.5

AutlXnd . Wart »
5 Wex. ad« .
4 M-x. abfl .
4 'AOeft .« .
4 « oldr.
4 Srotunt .
4U Silber
4 Türk . Ad .
4 Z.Bagd .l
4 T .Bagd .II
4 X. Zoll.
Türt -Lose
4U Uno. 13
4% ÜB«. 14
4 Nng.Goldi .
4 Kronen».
5 Trtuant .
4ti do . ab«.

19 .5
14.6
44.5

2762

fr
7 .25

- 12.5
28.2

19
14.5
46

2765
4 .37
6
7 .4
7.4

5 .7
2 .55

.Pirk.
All« . Lokal ».
Kanada
Dt.EIs .» .« -i
7 Reich «».

»arka >it, » a,ta
127 .5 127".
172 171
33 33.75
81 .12 81
93 .25 93 .25

Hamb.Poket«. 114s , 115
Hamb.Hochb. 77 .12 77.2t
Hamb Südam 173 -

§Ä if §' /» 3̂ 3»'»
91. Lloyd 114 - -
« chantung so 5
«a».®ifcit». 11 .

"

Bank -Aktla »
SM*
Bad . Bant
Bk. el . Werl '
» «. I. Brau
Barm . Bio .
Bay .HyP .B .
„ Verein»

» erl .S»>««cI
Cammer,dl .
Danz .Priv.
Darmft .Bl.
D.Astat.Bl.
ve-Di -Bl.
Dt .Hdd.BI .
D .Uebf .Bl.
DreSdn .Bl.
SoNiaGrnnd
Lux.Anter .
Mein .Hyp .
Mitt.Bod.C .
0 -K. Credit

239 "< 240®/.
54 .25 53 .75
140.5 1^ 5
105 105
155.5 147"/,^
120 120
5 .1 5. 1

144-/8 136 t
222 223- 29.87

vom 14 . April 1930.
12. 4 . 14. 4 .

« - Boden 141.5 133+
»i - ichsdanl 296 .5 294'/i
Rh .HdV.Bl . 150 150
SOdd.Bod.Cr 140 140
SU . Hamd. 122 122
Wiener Bl». - H Z)

InduotiU-Aktian
« eeumulal . 128.5 130
« dlerij. « I. §7 .87 87 .5AK.» . 118 120- .

171»/. 171.5Mo . Sit . B - -
173.5 172 .5140»» 141*1«
165 165
153
76.75 76 .75

125.5 12l
1U "4 Ii :
51 .25 51.

Ü5 .5

257 .5 259
41 42123 123114 114174 174103 103
83 84 .575.75 76249'S 255

97.25 97.25
84 .5 84 .6iri8 18864.62 64 5
131
n-u
255
78
134
30

78
133

^ 5 84.5
Egest . Solz 102.5 -
Nienburg S 58 58
Giitltachi 144 ' < 146
« ik.Sxrott» » 59 60.5

Eisend. Verl .
<SI. Lieser.
El .Licht ZlrasI
Engrlh .Briu
Enzing . ,» .
ErdmSv.
Erlanft .Bamb
Efchw .Bg .
Ess .Hteinl .
»adlbg .Lift
Gallenstein
ffaradil
A.G .Farben
Feinjule
fleldm. Pa».
KellenGuill .
Flölh .Masch .
Kord Motor
Kriedr .Hlltle
Kries » ÖWI.
Krlfter
Sg.Gelling
Gels. B« .
Genschow
Germania ZZ.
Gerresh . Gl.
Ses .s.e.Uni.
GirmeS Co.
« ladb .Wove
Glas Schalle
GIüllausBrSii
Goedhardt
Goldschm .
GSrl . Wa »g.
Gritzner
Grotzh.Webst .
Großmann
Grün & » Iis .
Groschwitz
Guanowerke
Guudlach
taberm . G.

aitelh D .
Halle Masch .
Hamb. <?(.
Hannnerse«
Hann .Masch .
Harb .Gummi
Harpener
HedwiaSh.
Held.Pav .
Heilm. Litlm .
Hemm.Aein .
Hilpert M .
Hindr . Suis.
Hirsch »ups.
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hossm . St.
Hohenlohc
Holzm. PH.
Horchwke .
Hotelbetr.
C .M.Hutsch .
L,r . Hutsch
Ilse Oer«b.
Dto .Genuh
Industrie».
Ielerich
N»dcl
Iunghan»
Kahla Por, .
Kalt Cliemie
Kali « fckil.
Karstadt
« löilncr« .
Knorr C . H .
ASlilm . St .
Kol» & Ich.
Kollm. Joiird
Köln-Neuess
Kölner GaS
Kört Gebr.
Kört EI.
Kraus & «».

145 5 145.5

# im
169 166
125°!, 124 5182 .5 181 .5

75.5 75.5
167.5 167
107 107
84.25 85.5
M4-5 Wd
113 113
60 58
90.75 88.5
109 110
61 59 .5
163 163°,.
63.12 63.12

KmizTreibr .
KlipperSb.
Lal,meyer
Laurahlitte
Leipz .Riebeil
LeopoldSgr.
Linde« Eis
LindstrSm
Singel Sch .
Lingnerw .
Loren, Tel.
Lüdenscheid
Magiru»
ManneSm .R.
Mansseld
Maschb.Unt.
MBuitau -W.
Max -Hütte
M - W. Lind

,. Sorau
„ Zittau

Z>!-rk. Wolle
Metallges.
Mrq . -Koussm
Mez
Mwg
Wimosa
Minimax
Mittel ». St.
Mix & Gen.
Montecatini
Mot . Deut,
Müll, .
Ration .Auto
•Vertat,Ulf.
Ndl. Sohlt
Nordd.Cl«
„ Steingut
.. Tril .
, . Wolle

Rbg .Herlul .
Lb . -Bcdarj
Ob . Kol»
dlo. Genuß
Ctcn stein
Lftwerlc
Phönix 8g.
Phönix » rl.
« intsch
PitNer Wlz.
Poege el .
Poege Borzg .
Polyphon
Preußen,r .
RadebergExp

12. 4 .
113
170- »
51 .12
137
69 .25

55.5
89
118 ' i
59.75
235
109
106
49 .62
1263.4
176
90
168 .5
57 .5
144 ',''i
108 .5
35.25
80 .5131'.'«
239
101
125 .5
53 .25
71
109.5
19 .62
131
141
108 .5

81

14. 4 .

WZ
170
52
138 .5
68 .75
187
fcl4
55
88.25
1181/«
2375
109»..
105 .5
49.25
127 .5
176
96
168 .5
58 .5
144'/«
1095.8
35 25
79
132
242 .5
99.75
125
1395
53 25
70 75
109 .5
19 .75
131
141.5
108 .5
181

79 .5
252 .5

RaSqu .Farb. '
ReichelbrSu •
Reichel , M . ,
Rheinselden
Rh . Braunl.

Elcltro
„ Möbel
„ Stahlw.

R . W. v .
. , Westf .K.

RW .Sprcng
Richter Dav.
Riebecl -Mont :
Roddcrgr . {
Rosenth.P . !
Rütger «w .
Sachsen« .
SSchs . Gich
S .-TH. Pii . ^
>, Webstuhl

Sachlichen
Sol . ®alj
Salzdetsurth ;
Sangerh .M .
Sarotii
Schering ch.
Schlcgclbrüu .
Schl .Berg .Z . '
Schl .B .Beu -h
Schi . EI . B .
Schi . Porti.
Schi . Text. !
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Stemel
Schuckert el.
Schultheiß :
Schwelm? !!. '
« ieg .Sol.G. ;
SiegersdWedj
Siem . Gl. ^
Siem .HalSke >
Sinner A.-G. '
Stastsurt ch. <
Stett.Cham t
310rt & So . |
Möhr Kg .
Stolb .Ainl
Stollwerk
Tirols . Sp. 1
Südd . Jmb . .
Sildd . Zuck.
Sdensla
Tel . Berlin

20.5
118V«

THSrl O-I
Thür. Ga«
Tietz Köln
TranSradio
Tuch Aach .
Tüll Klöh»
Gebr. Unger
Union chem.
Un . Dlehl
Varj. Aap.
Ber .Bödlerst.
„ chein.Char
„ Dt . Nickel
„ Mansch.
„ Glanzsl.
, . Gothania
„ Jute 16.
„ M . Hall

Pinsel
„ Portland
„ Schuhs.Be
„ Stahlw.
.. Appen

Bikt. Wie.
Loge! Tel.
Vogll .Masch .
Voigt Hiissn .
Wanderer

12. 4. u 4 .
83 .5 85 .5145 146
154 155
130 128
116v« 117
46.5 49
59
46.5

59
48 .5

125 125"«
65 65

~

158 .5 158.5
164- '. 164' ;«
102 .5 102 .5
94.5 9
19.529

182»:«
38.530
182 .5
42»;«
9943

167
64 62
66.25 67 .25
71.75 71 .75
218 218
49 49 .

Wass .Gelsenl. 136 5 137
Wegelitt fc6 .75 56 .5
Weftereg. 223 223
Wi-Iing 117 ;. 117
WieSloch Ton -
Wißner Met . 74.75 74 .5
WilteuerGuft 50 49
Witt . Ties 115.5 115 .5
Aeitz.Alon - 78
Aeitj Masch . 131 .5 132V«
Zellst .Ber . 103 101
Aellst .Waldh . 193 191

V«r9lch «rung *n.
» ach.M.Feue 337.5 330 .5
Mannh . Ber . 62 60
Nordstern 243 243
Bill. Allg. 2275 227 .5« in. Reuet 415 415 .5

Kolonlal -Wari «
Dl. .LstastUa 118 .5Reu -Gninea 454 .5 454 .5Ltapi 59V5

* erkl . Wo
§rat.

Berliner Termin -Notierungen
»Illg .D .Lolalb
D.Reichsb.B,
Hamb.Palet
dto.Hochbahn
Hambutg .Sü
Hansa Dampl
Rordd . Lloyd
Ltavi Mintn
«lll .D.CredU
« l . i . Brav
« armer Bonl »
Bap .Hp .Wech
Bap .Bereinbl
Berl .HdlSges .
«lommerzbanl
Darmst . Bau
De -Di -Bl.
DreSdn.BonI
A.K.U.
Allg.El .G-!-
Bah . Motore
Bemberg
Bergm . Sl.
Verl . Masch .
BuderusEisei
Chari .Wasser
Comp.Hispan
ContiCaoulA
Daiml .-Benj

12. 4. 14. 4.
127.5 127
171-;« 170-.-
93 .25 93 .3 ?
ijp

' ;« HS '/«

173 .5 173
161 .6 161-/«
113.5 H4 - .
58 57.75

160.5 160.6W as
145 145
178' « 178-/«
162 .5 162 .5
239». 241 '/«
150V. 151 .5
155.5 147
117' .» IVO.5
171 .5 172 .5
?4

"
lljL

25

67.5 68 .75
1° 6 ' ^ lg
182»/« 183
41 .25 42 .75

Dt .Conti G.
Dt . Erdöl
Dt.Linol -Wle
Dhuam .Nobel
El .Lieserung
Cl. Licht -Krasi
EssenerSteinl
Rarbenindus
!?eldm. Pap.
Kellen.Guwe
Gelle«l.Berg
Ges .s.e.llnter.
Goldschmidt
Hamb.El .Wie
Hatptn .Betg
Soesch

Stahl
olzmaun

Hotelbetr.
Alse Bergbau
KaliAscherSl.Karstadt
Kliicknerwerle
Köln-Reuesse ,
Mannesman,̂
ManSs . Berg
Masch .Bau
Melallges.
Miag
Millelftahl
WonlcCatin

114 .5
109 .5
165-/«

225«/«
137'/»

222
1ZH& SS,.
108». 109
106.5 105».
49 .6 49 . 75
109.5 109".
132 132.5
53725 53.25

Wation.Kuta
Rordd . Wollt
Lbttbedats
Oberschl .KokS
0 renstein
Lstwerle
Phönix « er»
Polyphon
Rhein .Braun
Mo. Elektro
Rheinstabl
RWE.
RlebeckMont.
Rülgerswlr.
Salzdetfurth
Schles .El . ,,«dto. Portland
Schub..Salze
Schuckert El .
Schultheiß
Siem . -HalSle
Sveusla
ThürlngerGi
Leonh.Tietz
Transradio
Bct .Slahlwl'
Westeregeln
Zell Waldhol

12. 4.

ä .
r ,
261.5 :
104'/«

87.
'9
10

Dautsch « Staatspaplara
14 . 4.

Dt. Wertb .
b % Reichsanl.
Schaljanw . 23
Bad . Slaatsanl . _
Wa% Hessen I -
6' i% ReichSp . -
««besitz mit »« . 55,75
Reubesitz ohne „ 11 Z/
4% Bahr. «hl . R .
4% Fchußgeb. 14 3 .15
OauUche Stadtantaihan

d% Bert . 24 77.5
«<;, Darmst . 26 -
7% DreSd.St .A .A 84
7% ffranlf. 26 85
Heidelbg. Stadt S . 21 80 .10
8 LudwigSh. St .A .26 89
H% Mainz G .S . 26
10' . Mannh.G .A .N 100.5
S% Moniih . Sl .A . 26 -
6% Mannh . G.A. 27 76.75
8% « sorzh . 26
8% Pirmasens26 —

Sachwartanialhan
(ohna Zins)

6 Bad . Holz «4 18 .25
5 Badenw . K . —
5 Psandbrlcsbl . Gold 2 11
!i Grostli . Raimb . 23
6 Heivelb. St . Hoiz 24.5

hell . Brounlohl. -
6 Hess. Vollsft . Rl>gg . 9
6 Mannh .St .Kohl.23 14.5-> ZZsälz. Hup. BI . 24 2 .3
5 Preuß. Kali —
5 Pr . Roggen 9 .05
5 Rh . Hhp. 24 2 .5
5 Sachs . Roggen W 6 .15
5 Südd . !?rftw . Bant 2 .05

Pfandbtlata
" Psölz .Hhp . « . 2- 5 96.5
Rh . H« p. « ». 24- 25 96 .5
Rh . Hhp faul 5- 9 96.5
4'A Analol . I . 14.8

« notol . II . 14.8
3 Salonigut M. -
5 Tehuant . —

Bank-Aktion

vom 14. April 1S30.
12. 4. 14 4.

SfÄU.HW.» l 136.5 137
Reichsbank - 294' .
Rh . Hh ». 150 150
Sudd .Bod.Cr 139 .S l ->0« estb . 94 94
Wiener BI». 11.37 11.37
Wtb. R» .

Issanoportanotaltsn
» ad. Lokal ». — —
7ReichS ».Bz. — 93 .5
Hapag — 115 .5
Heidelb.Str . 41 41
Lloyd 113°,« 115 .5

Industria-Aktian
Löweub.M .
Brau.Pforzh .
„ SchwSlorch
Eichb .Werger
A.E .G .St.
Bad . Masch .

Durlach
Bahr.Spieg .
Bergm . Elek .
Brcm .Besgl,.
BrownBoperi
Bürst .Erlang
Eem.Heidelb
DaimlerBenz
Dt. Erdöl

.. G .S .Sch .
„ Berlag

Dylerh .Wid.
El .Licht u.Kr.
El . Sieser.
Eniag
Snz.-Unioi,
Eßl . Mosch .
Etil . Spinn.
A.G .Karben
!?elnm. Aett
hellen Guill .
Keks. Gas

.. Hos

.. Masch .
Geiling u. Co
Goldschm .
Gritzuer
Grün u . Bils .
Hasenm. j?tf .
Haid n. Reu
Hummersen
Hinsw .Küff .
SesserMasch

.
Up. Armat

Hirsch Kups.
f

och u . Ties
i>l,m>-nn

hol,verkohl.
Jnag
Zungh .Gebr.
Kg .Kaiser«
KleluSchanz
Kuort C H.

- 256
113 .113
135 136
163 163
171 .5 170-/«
140 140

62 .5 62 .5
129 129

133.5 133-;«
- 103

154 95 154.95
174 .5 174.0
106- . 108 .5
1/4 " « -

94 90762
- 91

34
210 210
177.5 177 .«100 98
110 110
50 50
36.5 36.571.5 7241 41.7b
192 192
25

~
25

~

lü20 77
'
-

i08 108
113 113
97 97
104' /« 109'/«
84 84
91 91
37 38.25
103 103
110 117
178 178

Kol» & Sch .
Kons .Braun
Krauß & Co.
LahmehrtLechwerle
Ludm.WalzMainlr.
Melallg .
Met .KnoM
Mr ., Söhne
Miag
Mot .Doemst.
Deutzmotor
Lbrrursel
Neckarw .Eßl .
Lest.Eisen».Ps. RSh. K.Rciu .Gebh.
EH.El .Borz.
RH.E .Mm .
RöderGrbt .
Rütgers » .
Schlink Co.
Schnell. Fr.
SchristStemp f ao 5
Schuckert SB. 193"

12. 4 . 14. i .

103
147.5
102.5

72 .75 72.585 85
35.5
132.5
42
58

147
160

42
57
262
147
16J
108.5 108.5- 44
80 .75 80 .75

Schuh Bern .Seil Wolss
Ziem .Haiole
Sinaleo
Südd .Aucke«
Thür .Lies .
Trik.Besigh.
Ver.CH.M .Brr.D. Lcls.
Ber . »aß
Boigl Hitt».Boltohm
Wayß^ Feeyt .
Wolss W. Ps.Würlt. El .
Aellst .« schall . I52s.s 15Z
dto .Memel 1Z8 izg
Aellst .Waldh . - 194

Montan -Aktlan
211

76
26
218
62

100

76
26
218
62
91
90
100

Eschw .Berg
Grlsenkirch.
Harpener
Alse et ».
KaliAschrrsl.
Kali Weste».
ManneSm .
ManSseldei
Phönix
Rheinstahl
Salz Heilbt .
Tellus Berg
B Stahlw.

190 .5

219 222
109'.« -

I 104V«

ir ?ü
99 .25 99

Varolcbaiungs -Aktian
Slli -nzpers. Ü02 201
Krauls , ang . — —
NI .Rückvers . — —
exranloua — —
Ktanks.Neue — —
3taiit .300ei — —
Mannh Vers — -

tteriiner Freiverkehr

99.5
224
190 .5

Bl . f. Moni .
Becker Stahl
Dt. Gasolin
Dt. Lastauto
Dt. Pelrol.
!?aber Blrist.
GlückausBrkhl
Großkr.ffranl
Haagen-Rött
Hauu .Wagg.
tausa Lloyd

abel Rheydt
Lerchr ^ Rlpp.
Liuke .Hosm .
Mouoli

14 . 4 .
125
64
%
59

4.25
190
78

212

Msch.u.Kraub
Dr .P .Meyet
MüllerKaffee
NalionulZsilm
R .Bodenges.
Ravene Stahl
A.D.Riedel
Scheidewände!
Stoew .Auto
Terra Arilin
Ufa 311m
dlo Bond»
«die , Kali
Bb .Krügersh . 188

14. 4 .
Halle Kalt —
Kaiiindustrie .
Wintersha« 202- 202*»

DlamoudSllt .
dt «. Borzügr
Kalao
SolitKta
Slom Salp.
SüdleePho ».
Chade B . « .
dlo Span.
PtLb .Antet «.
Ruffeud»»!

10
S.37

110- 115
75- 86

ca. 8 Q

1 .0Z5 °
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INDUSTRIE - UND HANDILLS - ZEITUNG
Brown Bovert.

Geschäftsbericht der Brown , Bovert u . Cie .
, £®. in Mannheim , die nach Abschreibungen von
!« s (1,810) Mill . Rm . und nach Absetzung der Ge -
!°wtunkostcn von 11,384 ( 11,089 ) Mill ? Rm . aus einem
21 ' « gewinn von 2 436 787 ( 1962531 ) Rm . sür

die Verteilung von wieder 9 Prozent
1 # t 6 e n b e auf das erstmals voll divi ^enden -

°°rechtigtc Aktienkapital von 25 Mill . Rm . vornimmt ,
, eine nicht unwesentliche Umsatzsteigerung
.« Berichtsjahre hervorgehoben . Auch in das neue
V' Sr wurde ein entsprechend höherer Auftragsbestand

vernommen . Gegenüber dem Lorjahre hat sich
, '

j . Beschäftigung innerhalb der einzelne » Fabri -

^ « onsbetriebe zum Teil verschoben . Während Was -
Alraft -Generatoren und Großtranssormatoren einen
arken Auftragseingang buchen konnten , litt der

? °iatz an Motoren unter der starken industriellen
^ Pression . Die Reichsbahn war mit Aufträgen sehr
?uiiickhaltcnd . Die Fabrikation von Strahenbahn -

^ ehör wurde erweitert . Die Gesellschaft wandte sich
verschärfter Aufmerksamkeit der Fabrikation von

„
»uöhaltsfleräten z » . Sie beteiligte sich bekanntlich

, ? der S . Römmler A . -G . in Spremberg , die ihrer -
' us die Contakt - A . - G . in Frankfurt a . M . kon -

^ ?lliert durch Uebernahme von 1,4 Mill . Rm . neuer
°«' mler -?lktien zu 110 Prozent .

Bilanz verzeichnet Anlagen mit 8,7g (8,20 )
Rm . . Vorräte mit 13.88 (13,75 ) , Wertpapiere

! !" 1,73 ( 1,83) Mill . Rm . , Beteiligungen mit 8,19
£ ■80) M >ll Rm .. Kaffe und Wechsel mit 0,43 (9.53)
£ <" ■ Rm . , Debitoren mit 27 .57 (27,79 ) Mill . Rm ..
^ Qr ' — — - v•»IIU. , i -CÜUUICll « III v
.-.unkguthaben mit 3,91 (3,36 ) Mill . Rm . und Bürg -
$°Ueit ntit 2,73 (0,59 ) Mill . Rm . Auf der Passiv -
" c stehen bei 25 Mill . Rm . Aktienkapital Anleihen" c stehen bei 25 Mill . Rm . Aktienravnai ?inieiyen

2," 0.76 >9,79 ) Mill . 3im „ Kreditoren mit 14,97 ( 10,94)

,? >ll, ;>; m und Anzahlungen mit 12,8 ( 15,65 ) Mill .
7 "' . zu Bnch . Der Rückgang der Anzahlungen um
f»- 3 Mill . Rm . ist eine Folge der verschlechterten
^ ^lungsweisc , so daß Bankkredite in Anspruch ge -
'" 'unten werden mutzten , die erstmals in der Bilanz

3,83 Mill . Rm . erscheinen .

Landesgewerbebank
für « üdwcstdeutschland A .-G . , Karlsruhe .

, Tie ordentliche Generalversammlung des Instituts
' ° " d am Samstag unter starker Teilnahme statt ?

. " treten waren etwa 150 Aktionäre mit einem Ak °

Ankapital von 2 100 900 Rm . Den Vorsitz führte
^ " bandsdirektor Günther - Rastatt , der die Ge -

^ ralversammlung begrüßte , insbesondere den Ber .
" « er des Direktoriums der Preußischen Zentral -
^ nosiciischastskafs - , Direktor Engelman n - Berlin
und den Vertreter der Preußischen Zentralgenofscn -
'5 ° stekasse Frankfurt a . M ., Direktor achottc

^ ' anksurt . Direktor Händel erstattete den Ge -

Mastsbericht , bei dem er insbesondere die ganzen

Zusanimenhänge mit der Franksurter Allgemeinen
^ " sicherungs -A . -G . besprach . Daraus war zu ent -

?ih«ien , daß die gesamten Beziehungen zum Konzern
J? ' Favag als bereinigt und gelöst gelten können .

Z-» Anschluß an den Geschäftsbericht überbrachte

Direktor Engelmann die Grütze des Direktoriums
r*r Preutzischen Zentralgenossenschastskasse und sprach

Glückwünsche desselben zur günstigen Lösung aus .
vtotn Geschäftsbericht sprach BerbandSrevisor Sei -
° crt als Vertreter des Verbands der Erwerbs -
Und Wirtschastsgenossenschasten am Mittelrhein , WieS -
«»den . Direktor R i ch t e r - Durlach sür die Südwest -

deutsche Hastungsgenossenschast e . G . m . 6. H . Karls -
>»he. Der Vorsitzende , Verbandsdirektor Günther
berichtete dann über die Prüfung des Jabresabschlus -
' es seitens des Aufsichtsrates und der Deutschen Ge «

Nossenschasts -Revisions - und Treuhandgesellschaft m .
-S>. in Berlin und bestätigte die Ordnungsmäßig -

' rit der Bilanz und der Gewinn - und Verlustrech -
" ung . woraus einstimmige Geiichmtgung
' Nolgte . Vorstand und AussichtSrat wurde ebensalls
" »stimmig Entlastung erteilt . Die Generalversamm -
' ung nahm einen überaus würdigen Verlaus und

ein deutlicher Beweis sür die Zusammengehörig -

der badischen und mittelrheinischen Genossen -
(chastsbanken und der Landesgewerbebank .

Sektkellerei Wachenheim.
, Die Sektkellerei Wachenheim A . -G . in Wochenheim
I^ salz ) . die bekanntlich sür 1929 ihre Dividende von
* auf 4 Prozent ermäßigt , führt in ihrem Bericht
"US. datz das Berichtsjahr sowohl sür die Sektkellerei
«IS auch für den Weinhandel ungünstig war . Der
? °nsum ging bedeutend zurück . Der Versuch , durch
? " absetzung der Preise eine Gcschästswiederbelebung
herbeizuführen , blieb ohne Erfolg . Der Umsatz war

Ariedigend . Die Bilanz verzeichnet Vorräte mit

(392 566) Rm und Außenstände mit 832111
*' •>580) Rm . , denen Schulden mit 305 S54 (417 871)

m - gegenüberstehen . (G .V . 2. Mai .)

« chlußabsindnngsaugebot der Rheinischen Hypothe -

Eubank in Rannheim . Nachdem das Ministerium
Innern als Aussichtsbehörde im Verlaufe des

^ «angenen Jahres na » Maßgabe der AuswertungS -
" ' schritten unter eingehender Prüsung und Würdi -

L" >g aller in Äetracht kommenden Verhältnisse den
? Utrag der Rheinischen Hypothekenbank in Mann -
Wtn zur Teilungsmasse festgesetzt hat , ist nunmehr

von der Rheinischen Hypothekenbank eingereichte
kannte Reftabfindungsangebot (Ausschüttung von

? ^iteren 5 Prozent des Goldmarkbetrages der Pfand -

; Uese alter Währung , davon 2 Prozent in bar .
? Prozent in Liquidationsgoldpsandbriesen mit Zm -

Anlauf vom 1 . Januar 1930 und Ausschüttung von
s Prozent des Goldmarkbetrages der Kommunal -

^ Ugationen alter Währung in Liquidationspfand -

liefen ) von der Aufsichtsbehörde genehmigt worden .

Unnolierte Werte .
Karlsruhe , den 14 . April

*® tget «Ilt »on Biti Ä Elend . Bankgeschäft . Karlar

Alle . elrk « .

Kali . . . .
" »denia Druck . .
®rown Bovert . >
" Urbach
S ' sch Lastauto ." tsch Petroleum

j
&solin

Jterskraftwerke ,
^ » Sunerkirsch • » >

IOC
130
188

11

15
40

Karlsr . Lebens ». .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
Vloninger Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi & Wienenbgr
Spinnerei Kollnan
Spinnerei Offenbg .
Wintershall
linckerwaren Speck

135
10
35
40
75

202
• G

• > O » «e»ncbt

245

Oer Arbeitsmarkt .
Die Zahl der Unterstützungsempfänger ist seit An -

sang April um rund 9000 zurückgegangen . Der Ab -
bau der Winterarbeitslosigkeit ist langsamer gewor -
den . Besondere Gründe dafür sind nicht mit Sicher -
heit zu erkennen . Es wird aus den im allgemeinen
schwächeren Auftrieb der Saisongewerbe zurückzusüh -
ren sein und liegt in der Entwicklungsrichtung der
letzten Jahre . Die Arbeitsmarktkurven der Jahre
1927 und folgende sehen in ihrem Verlause sehr ähn -
lich aus . Es ist aber auf einen wesentlichen Unter -
schied hinzuweisen . Der Tiefstand der Arbeitslosigkeit
im Sommer erhöhte sich im Reick) in den drei Jahren
von Jahr zu Jahr mit großer Regelmäßigkeit um
etwa 120 000 Hauptunterstützungsempfänger in der
Arbeitslosenversicherung . Die Bewegung des Arbeits -
Marktes in Südwestdeutschland verläuft ganz parallel .
Nach der bisherigen Entwicklung des ArbeitSmarktes
zu schließen , wird es in diesem Jahre nicht anders
sein .

Deutsche
Linoleum-Werke A . -G.

Zu der von anderer Seite verössentlichten Notiz
über die Dividendensrage bei der Deutsche Linoleum -
Werke A .-G . erfahren wir von der Verwaltung aus
Stuttgart , daß weder eine Dividenden - noch Kapi -
talserhöhung zu erwarten fei , vielmehr wird sür
das abgelaufene Geschästsjahr 1929 in der Ende April
oder anfangs Mai stattfindenden Bilanzfitznng un¬
verändert eine Dividende von 15 Pro -
z e n t vorgeschlagen und auch beschlossen werden .
Kapitalbedars besteht nicht , so daß auch eine Kapitals -
erhöhung nicht beabsichtigt ist. Eine SonderauSschüt -

tnng an die Aktionäre für 1929 kommt also nicht in
Frage . Auch Angaben , wonach in den nächsten Tagen
neue Verhandlungen mit den englischen Fabriken
stattfinden , sind gegenstandslos , da sich in dem bereits
bestehenden sreundschastlichen Verhältnis mit den
englischen Fabriken durchaus nichts geändert hat .

Ner Kandclsvcrlmg m!» Sestemi».
Stne Ansprache des Zwchsaußenministers.
WTB . Berlin . 14. April .

Anläßlich der bereits gemeldeten Unterzeichnung
des deutsch -österreichischen Handelsvertrages hielt
Reichsautzenminister Dr . Eurtius eine kurze Au -
spräche , bei der er u . a . ausführte , wie im allgemei¬
nen politische Freundschaften der Völker eine male -

langen einzulösen , die er dem Bundeskanzler Scho -
ber gelegentlich der zweiten Haager Konferenz ge -

geben habe .
Der Inhalt des nunmehr glücklich zustande gekom¬

menen Vertrages werde , wie es bei allen Handels -
verträgeil der Fall zu sein pflege , gewiß nicht alle
daran beteiligten Wirtschastsinteresscnten voll besrie -

Die Unterzeichnung des Vertrags .
Bon links nach rechts : Der österreichische VerhandlittigSsührer Dr . Wildner , der österr . Gesandte

Berlin Dr . Frank , ReichSaußenminister Dr . Eurtius , Geheimrat Haßseld (Kinanzministerium ) .
in

rielle Grundlage erforderten , so sei es im besonderen
für die nationale Verbundenheit Deutschlands und
Oesterreichs unerläßlich , daß geregelte Handels -
beziehungen und vertiefte Wirtschaftspflege beständen .
Es sei erfreulich , datz es gelungen wäre , die Zusage

die Beschleunigung der Handelsvertragsverhand¬für

digen . Man werde aber auf beiden Seiten feststellen
können , daß es weder Sieger noch Besiegte gebe .
Wenn man aber von Siegern sprechen wolle , so sei
das gesamtdeutsche Volk der eigentliche Sieger , von
dem der Bundeskanzler Schober die glückliche Formel
gesunden habe : „Ein Volk und zwei Regierungen !" .

Börse optimistisch .
Berlin , 14 . April . ( Funkspruch .) Der heutige

Parlawentstag veranlatzte an der Börse anfangs wie -
der eine gewisse Zurückhaltung , Trotzdem kam die
s- it Tagen bemerkbare innere Festigkeit der Börse
heute kursmätzig stärker zum Ausdruck . Bereits nn -
mittelbar nach den ersten Kursen war man hinsichtlich
des Abstimmungsergebnisses im Reichstag optimistischer
und die Spekulation schritt zu wetteren Rückkäufen .
Tic Tendenz wurde heute von einer Reihe Spezial -

beweguligeu getragen . Aku waren aus holländische
Käuse 2,03 Prozent hoher . Anch Freigabepapiere
verzeichneten weiteres Interesse . Schissabrtsakticn
wurden von außenstehender Seite ans dem Markt ge -

nvmmen . Stöhr waren gleichsalls gefragt . J . - G .
Farben konnten von dem ersten Abschluß der J .-G .
Chemical Corporation , der einen Reingewinn von
mehr als 8 Mill . Rm . ausweist , prositicrcn . Am

Polyphonmarkt stimulierte die heutige Bilanzsitzung .
Man rechnet mit mindestens wieder 20 Prozent Divi -

dende und sprach von einem günstigen Bezugsrecht
auf die Aktien der Schweizer Holdinggesellschaft . Die
Aufwärtsbewegung wurde durch die fortschreitende
Verflüssigung des Geldmarktes begünstigt . ' Tages -

geld war bereits mit 2 Prozent z » haben . Der Dol -

lar war mit 4. 1903, Kabel —London mit 4 .8039 , Lon -

don —Paris mit 124 .20 und London —Berlin mit
20 .38^ zu hören . Tagesgeld 2—4 Prozent , Monats -

geld 5,25—7 Prozent . Warenwechsel 4,75 Prozent .
«Die Börse schloß behauptet . Die höchsten Tages -

knrse konnten sich nicht überall halten , doch blieb eine

seste Grundstimmung nicht Zu verkennen .

Frankfurter Abendbörse .
Etwas freundlicher.

Frankfurt , 14. April . (Eigenbericht . ) Auf die Ab -
stimmilng im Reichstag war die Abendbörfe zwar
nicht sehr lebhaft , abet ansgefprochcn freundlich .
Deutsche Linoleum trotz des Dementis einer Kapitals -
und Divldenienerhöhung auf größere Prämienkäufe
2,5 Prozent höher . Hapag gewannen 0,5 , Nordd .
Lloyd 0,25 Prozent . Kaliwerte in Erwartung des
gesteigerten Binnenabsatzes weiter lest . Am Elektro -
markt lagen Siemenswerte 9,75 Prozent freundlicher .
Auch A .E .G . 9,5 Prozent befestigt . Montanwerte
etwas mehr beachtet und ebenfalls freundlich . Man -
nesmann 0,5 , Rheinstahl bis 0> 5 Prozent erhöht .
Kunstseidenwerte knapp behauptet . Im Verlauf blie -
ben die Kurse gut behauptet . Am Rentcnmarkt war
Neubesitzanleihe bei 11,37 gesucht . An der Nachbörse
nannte mau Farben 179,5 .

Anleihen : Altbesitz 55,90 , Neubesitz 11,40 , 4 Dt .
Schutzgebiete 3,20.

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 110,75 , Banner
Bankverein 135 , Berl . Handelsgcs . 178 , Commerz u .
Privatb . 162,5 , Darmst . u . Nationalb . 242 , DD . - Bank
151,75 , Dresdner Bank 147,5 exkl . Div . , Reichsbank
290,75 , Oesterr . Credit 29,89 .

Bergwerks -Aktien : BuderuS 73,75 , Harpen 12? ,
Kaliw . AscherSl . 220,25 , Westeregeln 227,75 , Klöckner -
werke IVO, Mannesmannröhren 109,75 , Mansfelder
Bergbau 107, Phönix Bergbau 105,5 , Rhein . Brannk .
238, Rhein . Stahl 117,25 , Ver . Königs - u . Lanrahütte
51,75 , Per .. Stahlwerke 99,25 .

Transportivcrte : Hapag 110,25 , ? ! ordd . Lloyd 110,25.
Jndustrieaktien : Aku 121, A .E .G . Stamm -Akt . 173,5,

Daimler Motor 43, Dt . Erdöl 103,75 , Dt . Gold

Scheideanft . 155, Dt . Linoleulnwcrkc 256,5 , Dyckerhoii
u Widmann 110, Elektr . Licht n . Kraft 175,5 , J .-G .
Farben 179,5 , Fellen n . Guilleaume 130, Gesfürel
183,5 , Solzmann 110 E ., Holzverkohlung 88, Inn « -
Hans Gebr . 38,5 , La hin euer 171,5, Metallgef . 109,
Rhein , et . Mannh . Stamm 148 , RütgerSwerke 73,
Schlickert El . Nürnb . 195,25 , Siemens n . HalSke
204,75 , Südd . Zuckers . 170 , Thür . Lies . Gotha 109,
Voigt u . Hässner 218.

Berlin , 14 . April . Metallnotierungen sür je III» flg .
Elektrvlytknpscr prompt eis Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung sür die -M .

Elektrolytkupfernotiz ) 170,50 Rm . — Notierungen der

Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes ( die

Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür

prompte Lieferung und Bezahlung ) : Originalhütlen -

aluminium . 98—9956 in Blöcken 190 Rm .. deSgl m

Walz - oder Drahtbarrcn , 99% 194 Rm ., Reinnickel ,
98—99% 350 Rm . , Antimon -Rcgnlus 60—62 Rm .,

Feinsilber ( 1 Kg . sein ) 58—60 Rm .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 14 . April . ( Fnnksprnch .) Der gesamte Ge -

tretdehandel verhält sich heute angesickits der bevor -
stehenden Abstimmung im Reichstag durchaus abwar »
tend . Ob für die Geschäftszeit der heutigen osfi -
ziellen Börse überhaupt noch endgültige Nachrichten
aus dem Parlament eintressen werden , ist nicht sicher .
Dementsprechend ist auch während des ersten Teiles
des amtlichen Verkehrs von Umsätz - n nur wenig fest-
zustellen .

Berlin , 14. April . (Funkspruch . ) Amtlich « Pr »-
duktennotierungen tfür Getreide und Oelfaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk ., 70—77 Kg . 203—266 , Mai 276, Juli 285,25 bis
285 , September 209 ; ruhig . Roggen : Märk ., 72 Kg .
165—168 . Mai 182— 183—182,50 , Juli 195,50 — 195,25 ,
September 199—200 ; fest . Gerste : Braugerste 188
bis 300, Futter - und Jndustriegerste 175— 187 ; stetig .
Hafer : Märk . 101— 169, Mai 180 u . Geld , Juli
192,50 —193 ii . Brief , September — ; fest . Weizen¬
mehl 29,25—37,25 ; behauptet . Roggenmehl 24— 27 ; be¬
hauptet Wcizenkleie 10,25— 11 ; behauptet . Roggen -
kleie 10,25— 11,25 ; behauptet .

Viktoriaerbfen 24— 29 , kleine Speifeerbsen 20 - 2S ,
Futtercrbfen 18 —19, Peluschken 17—19, Ackerbohnen
15,50— 17, Wicken 20—22,50 , blaue Lupinen 14,50— 16,
gelbe Lupinen 20—22,50 , Seradella <11f 32—35, Raps¬
kuchen 14 —15 , Leinkuchen 19—1.9,50 , Trockenschnitzel
15,30—16, Sojaextraktionsschrot 15,20—15,70 Rm .

Kartoffel Notierungen : Weiße 1,30—1,60 , rote 1,40
bis 1,80 , gelbsleischige 2,30 — 2,60 Rm . Industrie 7
bis 7,5 Pfg . pro Stärkcprozent .

Mannheimer Produktenbörse .
Mauuheim , 14 . April . (Drahtberiä >t . ) Die Pro -

dllktcnbörfe verkehrte in ruhiger Haltung .
Jnlandsweizen und Jnlandsroggen . ebenso sämtlich «
Mchlsorten waren gegenüber der Donnerstag -Börse
9,25 Rm . je IM Kilogramm billiger erhältlich . Brau »
gerste lag leicht befestigt .

Verlangt wurde » für je 100 Kilogramm ohne Sack
waggonsrci Mannheim : Weizen , inländ . 29, ausländ .
80,25—33 ; Roggen , inländ . 18,75— 19 ; Jnlandshaser
18,50—19,25 ; Braugerste 21,50—23,50 ; Futtergerste
17,5(v—18 ; Mais mit Sack 22 ; südd . Weizenmehl , Spe¬
zial Null 42,25 ; südd . Reizenauszugsniehl 46,25 ; Wci »
zenbrotmehl 28,25 ; Roggenmehl , 70—60 proz . Aus¬
mahlung 27—32 ; Wcizenkleie , sein 9—9,25 , grob 10,75 ;
Piertreber 12,50—18 ; Leinsaat 39 Rm .

(55icagoer Getreidebörse
Chicago , II . April . ( Funkspruch . ) Getreide - Schlug -

knrse . (Knrse vom 12. April in Klammern . ! Wci -
z e n : Tendenz slau ; Mai 108— 107J6 ( 111— 110>») ,
Juli 108% —108% ( 112)4 —112% ) , September 111% b ' S
111% ( 115—114% ) , Dezember 115% —115% (119 % ) .
M ais : Tendenz willig ; Mai 82 (82% ) , Juli 84 %
(85% ) , September 85 % (86% ) , Dezember 80 % >82 ) .
Hafer : Tendenz flau ; Mai 42% (44% ) , Juli 43%
(44% ) , September 41% (43% ) , Dezember — (— ) . .
Roggen : Tendenz flau ; Mai 63- 61 % (64% ) , Juli
68 % (71 ) , September 72%—72 (75% —75% ) , Dezem -
ber — (—) . ( Alles in Cents je Bufhel .)

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 14 . April . Weißzncker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für nelio
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
26,65 , April 26,25—26,50 —26,65 , Mai 36,40 - 36,65 Dt«
26,80 , Juni 26,55- 26,80- 36,95 Rm . Tendenz ruhig .

Bremen , 14, April . Baumwolle . Schlutzkur «.
American Middling Univerfal Standard 38 mm loko
per engl . Pfund 17,84 DollarcentS .

Karlsrnhe , 14. April . Biehplark «. Es waren zu -
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 29 Ochsen : a 1) 52—56 , a 2) 50—52, b 1) 49
bis 50. b 2) 47—49, c ) 45—47 , d) 44—45 ; 48 Bullen :
a ) 50—51 . b ) 47— 48 , e ) 46—47, d ) 44—46 ; 21 Kühe :
a ) —, b ) 24—34 , c ) 16—24 ; 184 Färsen : a ) 53—59,
61 45—51 ; 170 Kälber : a ) — , b ) 79—82. e ) 76— 79,
d ) 73—76 , e ) 60- 65 ; 1151 Schweine : a ) 66—68 , 6 )68
bis 70 , e » 71 —73, d ) 70— 72, e ) 67—70, Sauen 50—52
Reichsmark . Beste Qualität über Notiz bezahlt .
Tendenz : Rinder langsam , Ueberstand ; Kälber
und Schweine langsam , geräumt .

Karlsrnhe , 14 . April . Fleischgroßmarkt . Der
Fleischgroßmarkt in der neuen Flcischgrotzmarkthall »
des Stadt . Schlachthofes war beschickt mit 70 Rinder -
vierteln , 1 Schwein , 2 Kälbern und 2 Hämmeln .
Preise für ein Pfnnd in Pfennigen : Kuhfleifch 45
bis 56, Rindfleisch 90—94 , Farrensleisch 85- 90,
Schweinesleisch 98— 102, Kal6fleisch 120—130, Hummel »
fleisch 102—103 . Markt le6hast .

Bühl , 14 . April . Schweinemarkt . Aufgefahren 26«
Ferkel und 75 Läuserschweiue . Verkaust wurden 36«
Ferkel und 72 Läuserschweinc . Der niederste Preis
sür Ferkel war 45, der mittlere 80, der höchste 110
Rm . ; für Länserschweinc war der niederste Preis
130, der mittlere 140, der höchste 160 Rm . da » Paar .

Frankfurt , 14 . April . (Drahtdericht .) Bichmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50
Lc6endgewicht gehandelt : 6555 Schweine :
b ) 66—6« . e ) 67—69 , d ) 67—69 , e ) 64—66

Kilogramm
a ) 64—66,

Rm .

Devisennotierungen .

Amsterd . 100 G .
Buen .- Air . 1 Pes
Brüssel 100 Big

Berlin , 14. April 1930
briet Geld

lt . t . 12. 4.
16848 16812

1 .C41 1-641
58.56 58-435

Oslo
Kopenh .
Stockh
Helsufs
Italien
London
Neuyork

100 Kr
100 Rr
100 Kr

100 f . M
100 Lira

1 Pfd
1 Doli

Paris 100 Frcs
Schweiz 100 Fcs
Spanien 100 Pes
Japan 1 Yen
Rio de J . 1 Milr
Wien 100 Schill
Prag 100 Kr
Jugosl . 100 Din
Budp . 100000 Kr

iBulgar 100 Leva
Lissab . 100 Est
Danzie 100 Gl

lield
14 . *.
168 -14

1 . 637
58 -44

112 .07
112 -10
112 -55
10 -539
21 -940

20 -35
4 -185

16 -385
81 -13
52 -25
2-070
0 .492
58 -98

12 -40J
7.407
73 . 13
3-034
18 -78
81 -37

112 .29
112 -32
112 -77
10 -559
21 -980

20 .39
4 -193

16 -425
81 -29
52 -35
2 .074
0 .494
59 -10

12 -42 .
7.421
73 -27
3-040
18 -82
81 -53

112X8
112 -16
112 -52
10 -540
21 -950
20 . 364
4 .1865
16 -395
81 -13
52 -52
2.068
3. 491

58 -97E
12 -404
7-405
73 -12
3 -034
18 -78
81 -00

(Funk )
Brlei

12. 4.
168 .46

1.645
58 -555
112 -30
112 -38
112 .74
10 .560
21 -990
?0 . 404
4 .1945
17.435
81 -29
52 -62
2.072
3 . 493

59 .095
t.2 .424

7-419
73 -26
3-040
18 -82
61 -00

Konstan . 11 P .
A then 100 Dreh
Canada 1 k . D
Uruguay 1 Peso
Kairo 1 iig . Pf
Island 100 i Kr
Reval 100 «st .Kr .
Riga 100 Lats
Bukarest 100 Lei
Kowno 100 T.itas

14. 4.

Geld
lt . 4

5 .445
4-183
3 -916

20 -875
92 -14

111 -53
80 -75
2-493
41 .76

Zürich ,
12. 4.

14

Brief
14. 4.

5 -455
4-191
3 -924

20 -915
92 .32

111 .75
80 -91
2-497
41 -84

April

Geld
12 4 .

5 . 450
4-183
3 .916
20.88
92 .14

111 -53
80 -76
2-491
41 .76

1930

Brie /
13. t

5.460
4-191
3.924
20. 52
92-32

111 .75
80.92
2 .495
41 -84

(Drahtbericbt )
12. 4.

Paris
London . . .
Neuyork • .
Belgien . . .
Italien . . .
Spanien . . .
ttolland . .
neriin
Wien . . . .
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia . . , »
Pra « , . »

20 .20 ' , \
25 09s4 £

515 -82 t
Warschau .
Budapest . .

, Belgrad . . .
/ z -03 Athen . . . .
27 .04 '/, Konstantin .
64 -50 Bukarest . .

207 00 '/« Helsirfgtor »
12310 Privatdisk -

72 .65 Buenos - Aires
138 .70 Japan . . . . .
138 -15 Offz . Bank «!
13815 Tägl Ged

3 .74 Monatsgeld
15 .27V» 8 Monatsgeld

Tpndon *

Diefridi 's Soisette - Strümpfe werden von allen Kennern gelobt!
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Union -Theater
Haute unwiderruflich letzter Tag:

Die Docks
New-York
Ein Film mit ungeheuerer Spannung u . Dramatik .

Ab morgen :

ELLEN RICHTER
in ihrem neuesten Film :

Die Frau ohne Nerven

0 jltw - Ol !

Dekorationen , Dekoiationsstoffc
Voiles , Cretonnee . Kunstseide
in neuesten Druckdessins
Gardinen , Stores , Beit - Decken
Diwan - Decken , Tisch - Decken
REICHE AUSWAHL .
Alle Preislagen

PAUL SCHULZ
Einzelverkauf von Fabrikaten

sächs . Gardinen -Webereien
Waldsir . 33 , gegenüber d Colosseum

Die PRALINEN der Konditorei
Schwarz sind am beliebtesten .

Konditorei Scfjwars
am KarJstor . Filialgeschäft Kaiserstr . 1S3

Eisschränke
für Haushalt und Gewerbe

Elektro » autom . Kühlschränke
Kühlanlagen , Kühlraumlüren

Meiern als langjährige Spezialität

DITTMAR & Co.
Karlsruhe , Karlstraße 60

X
OSTERN

Rote Hasen . . Pfd. 1.20
Oragee -Eler
mit flüssiger Füllung - . CO
ftunte ZuckereierSt . - .05
U/attelhasen . . . St. . - 05

SiMolade-Hasen
scnoKsiaiie -Eier

aus feinster Schokolade
Stück

von IW -
4

' an

Marzipan >Eier St .v 10 -4 an
Osterschokolade

100 gr . . . Tfl .v.SO -̂ an

Schokoladen -Eier
in Luxuspackung

gefüllt mit hochfeinenPralinen

Oster-Bonüonnieren
reizende Osterfiguren

aus Schokolade u. Marripan

des nöräl -Sthwarzwalds Angenehmer Osteraufenthalt .
Kurkonzerte .

Gute Unterkunft u Verpflegung für
alle Ansprüche .

Bildführer und Wohnungsverzeichnis
durch die Kurverwaltung .

Schauburg
Marienstraße 16 Telefon 6284

Karfreitag » den 18. April,
15i/2 llhr ,

im arofetn Saale itx
Städtischen Festhalle

Da sich der Besuch zum Ende der zweiten Spiel¬
woche nochmals derartic steigerte , daß der Andrang
beängstigende Formen annahm , sahen wir uns ver¬
anlaßt . das Programm abermals um einige Tage zi»
verlängern . Wegen des bereits fest disponierten
Oster -Programmes ist jedoch eine weitere Prolon¬

gation völlig ausgeschlossen .
Dieendgültig letzten Spieltage !

von Johann Sebastian Bach .
Leitung :

Kapellmeister Dr . Heinz Knöll .
Mitwirkende :

Karlsruber Chorvereinigung , verstärk-
tes Orchester tcg Badischen Landes -
theaters , ein Knovenchor der Nebenius -

und Nhlandschule .
Solisten :

Jesu « : Kammersänger Kran , Schu -
ster , Evangelist : Kammersänger ZLU-
Helm Nentwig . Sopran : Kammer -
sängerin Malte ftaiu , Alt : Kammer¬
sängerin Magda « t r a ck . Bah :
Opernsänger Adolf S ch o v f l i n.
Orgel : Konzertorganist Wilh . Kraus, ,
Cembalo : Professor Mar S e i f f e r t ,Berlin .

Karten , u XJl 1.50, 2 .—, 3.— und
4.— bei der AuokuilftSttell « II des
BerkehrsvereinS . Kaiserstr . 15g. Eing .
Riiterstrabe . Musikalienhandlung Fritz
Müller , Kaiserstraste , (ide Waldltrasie ,
Musikalienhandlung Frau » Tasel . Kai -
serslrahe 82a , und an den Tageskassen .

W«I!I!W

Mm hMeiMiiieii
Mlnm

skr Knabe « « » d Mididea .
Zweck:

Borvercuung für die » ach kaufmännischen
Grundsätzen eingestellten Berufe .

Aufnahme :
1. Abteilung mit einjährige » Lehrgang für

Knaben und Mätchen mit der Reife für die
Oberseknuda einer höheren Lehranstalt .

Schüler und Schülerinnen . Me die vorge -
nannte Bedingung nicht erfüllen , können
bei entsprechendem Atter ausgenommen
werden , fofcrit sie durch Aufnahmeprüfung
nachweisen , ddh sie eine Allgemeinbildung
besitzen. wie sie durch den erfolgreichen Be -
such der sechsten Klasse einer höheren Lehr-
anstatt erworben wird . (8654)

2 Abteilung mit zweijährigem Lehrgang für
Knaben und Mädchen . In diese Abteilung
weiden aufgenommen : ,
a ) Ohne Prüfung Schüler u . Schülerinnen

mit der Reife für die Obertertia einer
Höheren Lehranstalt :

dl aus Grund einer Aufnahmeprüfung
Schüler und Schülerinnen de , Bolks -
schule und der Höheren Lehranstalien
mit Vorkenntnissen in einer Fremd¬
sprache: anberdem besonders begabte
Volksschüler u Bolksschülerinnen ohne
Vorkenntnisse in einer Fremdsprache ,
von denen anzunehmen ist , das, sie im
Lauf - des ersten SchuliabreS die fehlen -
den Vorkenntnisse in der Fremdsprache
sich erarbeiten .

Der Besuch aller Abteilungen der höheren
Handelsschule besreit von jeder weiteren

>» ulpflimt . . , . ...
Für die Absolventen der einjährige »

Höheren Handelsschule bestehen « leichterte
Zulassungsbedingungen zu den Diplom -
vrüsnngen an der HandelShochschulx .

Anmeldung der Knaben : Schulgebäude
Zirkel 22 . Zimmer 8. _Ailmeldnug der Mädchen : schulgebäude
Kriegsstrahe 118 lLindenschule ). Zimmer 12 .

Die Ausiiabmevrlifungen finden am Dtens -
. ug , den 23. AvrU . vormittags 8 Uhr statt,
und zwar für die Knabe « im Schulacbäude .
Zirkel 22, rot die Mädchen im Schulgebäude
KriegSstrafie Jia lLindenschule ) .

Klavierftimmen
übernimmt

Ludwig Schweisgut
firbpriasenstraUe Nr . 4

felefon Kr . 1711 - beim Rondellpiary

Ihe Staging Fool
(Der singende Narr )

Der Welt erfolgreichster

Tonfilm
Sie werden in Zukunft viele Tonfilme sehen . Sie
werden auch vorwiegend deutschsprechende Bilder
finden . Bs werden aber nur ganz wenige darunter
sein , die ein solch oder nur ähnlich großes Erlebnis

für den Beschauer bilden wie gerade dieser .
Woran das liegt ? Dem Fabrikanten ist eben mit
diesem Filme der große Wurf gelungen , der nur

alle paar Jahre einmal gelingt .
Hier ist _ . - .AI Jolson

ein Künstler , ein Mensehen -Darsteller , wie ihn der
stumme Film ni<;ht aufzuweisen hatte . Wenn er
einen Schlager singt , dann lebt der ganze Körper
mit. der Kopf , die Beine , alles ist Rhythmus ge¬
worden . der automatisch hinüberspringt ins Par¬
kett : Man tanzt mit Wenn , er tränenden Auges sein

Sonny Boy
zum Vortrag bringt , dann gibt es kein Halten
mehr : Man weint mit. Und noch ein Star spielt
mit : Der kleine Sonny Boy . Wie natürlich er sich
gibt . Wie selbstverständlich , wie goldig er spricht.
Wer jemals ein Söhnchen hatte , oder ein Brüder¬
chen oder Enkelchen , sieht dieses vor sieh und muß
mitleiden , wenn das kleine Kerlchen krank wird.
Sie werden noch viele Tonfilme sehen ! Sie werden |
aber häufig sagen müssen : ..Der singende Narr " war jmir doch mehr wert .
Wenn Sie den Film zum 1. oder 3 . oder 5. Male
sehen wollen , versäumen Sie nicht diese letzten

Vorstellungen .

Fische, '
Geflügel

Für die Karwoche und Osterfeiertage
offerieren wir

SS ( i $ 6 -P" ~ *
alle Sorten I frische Ware
Eflaaeef jeder Art , lebend aus
I IU55llwiflC eigener Rheinfischerei

sowie in » und ausländisches Gfif IU § 6 |
. FiHCh - .Wild - u .1 tteflttgelhndl ? .
9 Telephon Nr . 532c

Stand auf dem Wochenmarkt m . . . j «
- Lieferung frei Haus - lIWKglÄeN8tl '

. 4S

E. u.W. Sdilndeie!

II berücksichtigt bei Eueren Einkäufen die
Inserenten r'es „Karlsruher Tagblattes

"

Lesen
Sie die

iÄPISCIHIE HlÄmmÄU
dir altbewährte Beraterin in allen Fragen des
Haushalts / Inhalt : Spannende Romane , Ehe¬
beratung , Küchenzettel , Meinungsaustausch ,
Stellen - und Kleine Anzeigen , Modeteil mit
der aufsehenerregenden Neuheit „Farben¬
wunder " X Beilagen : „Der Garten ", ..Hand
arbeitsbeilage " . „Fürs kleine Volk"
Sonderausgabe mit Unfallversicherung bis
zu 12 (XÄ> Mark und Sterbeversicherung
Probehefte liefert kostenlos jeder Buch - und
Peitschriftenhänd ' r sowie aer Verlag~ uldo Hackebeil A-G , Berlin SW48

Auch heute zeigen
wir noch :

6827 ^
Be$amersahenlm | ^ £ si
diesen bedeutendsten aller Expeditions -Filme !

Audi Sic müssen ihn freutc nodi sehen !

Anfangszeiten : 3 30 4 3° 6 °5 7 40 9°®

Cafe Odeon
letztes Nachmittags - Auitreten von

Erich Wolf u . Otto Hoppe
den beiden Unvergleichlichen

A^ s Abschieds- und Ehren-Abend
Uör der beiden Künstler

Midies
LMestlWler.

Dienstaa . 15 . Avril .
* C 20. TH .- Gem .

1—100 u . 1601—1550

Sie Min.
Groh « Over ,
von Halvvn .

Dirigent : Krips .
Regie : Mutzenbecher .

Mitwirkende :
Esselsgroth , Neich -

Dörich , I . Gröbinger
Löser , Nentwig .

Sch «»pslin ,
Theo Strack .

Aufaug 20 Uhr .
Ende 23 Uhr .

Preis « C (1.00—7 .00)

Mi . , 16. 4. : Tie
Affäre Drensus . Do . ,
17. 4. : Tiefland . Fr ..
18 . 4 . : Keine Vor¬
stellung . Sa . , lv . 4 . :

Neu einstudiert :
Othello . So .. 20. 4 . :
Parsifal . Im Kon -
zerthaus : Der Mann ,
der seinen Namen
änderte . Mo . , 21 . 4 . :
Parsisal . Im Kon -
zerthaus : Ter Manu ,
der seinen Namen
ändert «.

Karlsruher
Männerturnverein
SlterturiMrten .
1 . Am 19., 20., 21 .

April :
Heilbronn — Heidel¬
berg mit Uebernach -
tun « en in Wimpfen
und Eberbach . Ab -
fahrt am lg . Avril ,
morgens 7.12 llhr ,
in . Gabelkarte Heil -
bronn —Heidelberg .

2. Am 21 . April
I Ostermontag ) :
Pforzheim — Wild -
bad . Abfahrt 8.20
Uhr mit Sonntags -
rückfahrtk . Karlsr .—
Pforzheim und Eil -
zugszuichlag .

Karlsruher
Männerturnverein .

Fachschule für Blechner u. Installateure
Höhere Gcwerbeschale Karlsruh '

( Baden ), Ad 'eratraße 291

Semesterbeginn : 1 . Oktober 1930
2 aufsteigende Semester von

je 5 Monaten Dauer
Schluß der Anmeldungen : 1 . Juli 1930

Auskunft durch die Direktion

Conditorei ' und Cafä

Friedr. Nagel
Waldstraße 41—45

empfiehlt seine
aufs Reichhaltigste ausgestattete

Siler-AuMllung
Telefon 699 .

Mieter- und Bauverein Karlsruhe
t . G . m h . H .

Am Mittwoch , de» W AprU d . I ..
YJl x Uhr . findet im kleinen S«fthoves^
unsere

ordemiiche
Generaloersammluiig

mit folgender Tagesordnung statt : A
1. Bericht des Vorstandes mit Bortaj « »V

Bilanz , Gewinn - und Verlustr « hnu >>^
lDiese kann in unfern t^ eschäftsrauwr
eingesehen und vom 24 . lfd . Mts . an
Empsang genommen uvcrü-c 11.)

2. Vorschlag zur Verteilung des
gewinne .

S. Bericht » es Aufsichtsrats mik Antra »
auf Entlastung des Vorstandes . .

4 . Festsetzung des Anlehenshöchstbetrase ^
5 . Wahl von li AufstchtSratsmitgliedern . .^
» . Behandlung etwaiger Anträge . <̂ ,1^

miisf« » bis Donnerstag , den 24 . «
Ä! tö . . beim Vorstand eingereicht 1^ ^ '

Karlsruhe , den IS . April 1930.

Der Mtnnii:
Schwall . Schill . ?I n g e IB e r B <

NB . Der Eintritt ist nur Mitglieder » «**

gen Ausweis gestattet

Bas Monats - Kursblatt
gibt bei iedem Berliner Börsen¬
papier (Aktie sowie Anleihe )
solorl genauesten Ueberblick
über die Kursbewegungen . Ein

Bericht ftber die
Börienvorg & nge
schildert Lage und Aussichten
der Börse . — Iw Jahresbezug

M . 1 .50 pro Monat .
Probehefte bereitwilligst .

Berliner Börsen- Berichte,
Berlin G. 2
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> * •- w
rt - 3

3 <5
u <S ~

*° "S a
K ' °

■~ r
a a

o
SH £

wO« t
P S CS
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»K«U 18 Jahren hatte »ch trocken»Flechten
Jttliuntim mit Schuppen , Brennen und Jucken. Jq
jj?"' halbe Niichle ichlaftos zugebracht . Durch den
!? ?^ uchZhrer8S °/a«gen „Zucker - P -Medizinal-Seise'
7^7 »ouckooh.üreme" land ich Hilfe . Eoforl nach den>
Mn Gebrauch Hörle das furchtbare Jucken auf. si

Sdiioßitolel Hamberg
Zum Einzug des Frühlings
öffnet Schloß Homberg , Perle
des Schwarzwald , am 17 April
seine zum Teil neu herge¬
richteten Räume Pens . 4 50
bis 6 50 einschl . Bedienung ,
Man verlange Prospekt.

t. Snari
Am Oslersamstag , den
19 . April 1930, sind unsere

Kassen u . Kanzleien
wie alljährlich

geschlossen

Die Schwimmhalle des Friedrichs¬
bades ist am Samstag , den 19 .
April 1930 wegen Instandsetzungs¬
arbeiten gesch ' ossen . Alle übri¬
gen Abteilungen sind geöffnet .

Darmstädter und Nationalbanh
Kommanditgesellschaft aut Aktien

f«_ , ^ bringen hiermit zur Kenntnis , daß der Gewinnanteilur das Geschäftsjahr 1929
für die Aktien zu RM . 100.— auf RM . 12.—

f
für die Aktien zu RM . 1000 .— auf RM . 120.—

setzt wurde . Die Auszahlung erfolgt vom 14 . d . M . ab
ulB r Abzug von 10 % Kapitalertrasrssteuer . also

für die Aktien zu RM . 100.— mit RM . 10.80.für die Aktien zu RM . 1000 .— mit Rat 108.—
* -Cen Einreichunp des Dividendenscheines

Mr . 2 zu den Aktien mit der Firma ..Darmstädter und
. Nationalbank Kommanditgesellschaft auf Aktinn " ,

bei der Darmstädter und Nationalbank Kommanditgesell¬
schaft auf Aktien . Berlin W . 8. Behrenstraße 68/70 ,
und deren sämtlichen Niederlassungen sowie

*n Karlsruhe bei der Darmstädter und Nationalbank Komman¬
ditgesellschaft auf Aktien . Filiale Karlsruhe ,

» bei dem Bankhaas Veit L. Homburger
Die Dividendenscheine sind auf der Rückseite mit dem' « nenstempel bezw . dem Namen des Einreichers zu versehen .
Berlin , den 12. April 1930.

Barmstädter und Nationalbanh
Kommanditgesellschaft auf Aktien

m
Zum .

Eingetroffen

SteiermärKer
Bulgaren 1
huiere 10 stück

00
u.
schwere 1U Stück » Mark
Großverkauf : Netto . . . . 100 Stück 9 . 10

bei Oripr.-Kiste (Inhalt 720 St .) 100 St 8 . 80

Holländer « 20
extra schwer die beliebte
20 % braunschallge Barnelelder
Ware 10 Stüok !■ Mark
Großverkauf : Netto . . . 100 Stück 11,10
bei Oiiginal -Kiste . . . 100 Stück 10 . 30

Viel Arbeit sparen Ihnen unsere

Bunten Ostereier
Beste Trinkeier ■sza

gefärbt und gekocht fsS
10 Stück mit Karton

£ eucfa { ende ßfcrforben

Pfannkudi

Bad .Train Verein
(gegr . l ?. Febr . Is9 .i)
UnserenMitgliedern
zur Kenntnisnahme,daB unser

Kamerad

HeriJOS .WOll
am 13. 4. zur großenAimee abberufen
wurde.
Beerdigung : Diens¬
tag 15 l .ncnm .2öhi .'.anireiche Beleih -
guDeEhi ensache .
Ireffpunkt : Frieci -
Bot Ei ' gang .

Der Vorstand :
l'rautmann

für Veranden . Bal¬
kon, Fensterbretter
usw . find unstreitig
mein« weltberühmten

Sllilstr . Preisliste »r.
u . sr . Vers , überallhin .

« . Eibl . ^Berlandgartzveref .
Sraunfttin . 294 E &&

werden durch unsereFach
srbeiter anterGarantie bei
billigster Berechnung 1»

Stand gesetzt
E.Sctimidt & Cons.
Hebelatr . il K»Uei» tr .2W

T elephon 6440— 6441

Qjieh da —
sieh da !
Da kommt er ja,
der Osterbote aller Zeiten .
Damit das Gute , das er bringt ,

\ auch köstlich österlich gelingt,
müßt Ihr 's mit » Rama « zubereiten .

FRÖHLICHE OSTERN 1
MARGARINE

Roma
im Bloubond

doppelt so gut

iPfd 50 Pfg
mU GaranHe -̂ ichen für frischeQualiB

Die tragbare elektrische SINGER
Das schönste

Oster-Geschenk

Auch in monatlichen
Raten von Mk. 10 -

Gegen bar nur Mk. 260 -

IWVfftBINDlICHE KOSTENLOSE VORFÜHRUNG IM EIGENEN HAUSE O SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT

Kaiserstraße 205 KARLSRUHE Werderplatz 42

dcßröder & F̂ränkef
ferne Sfferrenjcßneiderei eCuc66andfang'Bekleidung nac6 Wlaß m allen 'Preislagen ,

lernruf 628 (Karlsruhe (Karsentr. 159
Stqtnübtr dtr Xauptpou

In Württemberg
ist das von

den führenden
Kreisen in Wirtschaft

und Industrie, sowie von
den Verbrauchergruppen be¬

vorzugte Blatt der in Stuttgart er¬
scheinende , im Jahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit seiner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung
und wertvollen Beilagen ,
darunter „Schwaoens In¬
dustrie ", „ Haus u. Heim",
„Reise u. Rast ", „Frauen¬

zeitung " usw.
Anerkannt arfolgrelchu

Insertionsorgan
Pör den Export :

Auslands -Wochenausgabe

Gute Bücher I »
lesen Sie billia durch ein Abonnement tn der

Leibbibliotbek HerrenItrasje 8.
Abonnements bei täal Wechiel oro Monat
«Ml —. mSK ' - t Ptandgcbiilir Verlanaen « >e
Bedtnaunacn . Versand auch naib auswärt «.

Das Bankhaus

Vclf L Homburäer
KarUtr . Ii Karlsrohe Karistr . n

Tnlnfnn ■ Ortsverkehr 35 . 36. 4391. 4392
I UieTOfl . Fernverkehr 4393 . 4394 . 4395

beaorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte.

Das Familienpublikum
bevorzugt das behaglich schöne

Künstlerhaus - Restaurant
Zeltgemäße Preise

Diner mit Dessert von Mk. 1 60 an
Offene Weine . . . Mk . 0 45 an

Karlstr . 44 Sophienstr . 2

Bevor Sie tlönei einkaufen
überzeugen Sie sich bitte von der außer -

sssf , rtr sAasrthi « warft

Möbelhaus E. Gooss
Krenzstr . 26 Markffrafenstr . 41

Homeiweröe . Hasneros

BocKhacKer
der Quaiitatsherd

dar Beete , der Schönste
der Billigste .

Fabrik -Niederlage
KaiserstraBe 38

■ ncjCl ) Nähe Adlerstraße

fElnl89 Eier
prima schwerste Ware

Holländer
100 Stück . . . 1 »

hei 500 Stuck . . . 11 .BO

schwerste bayertlchlrinKeier
sortiert 1C0 Stück . . . lO .BO

bei 500 Stück . . ■ lO . -

Beyerlsche Landeier
100 Stück . . . 9 .50

| bei 500 Stück . . . 9 .—

Lieferung frei Haus

milch - und moiKereiprodakte

L. Schön
Tel . 18B9 Laopoldetr . 20 .

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d .
. Karlsruher Tagblattes "

Für Ostern

Reizende KindSP-
Kleidchen, Anzüge,
Jäckchen , Söckchen ,
Strümpfe , Pullover,
Westen etc. etc .

zu billigst gestellten Preisen

Rudolf Vfeser
KaiserstraBe 225
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Zum Osterfest
empfehlen wir unseren verehrl . Mitgliedern
unsere reichhaltige Auswahl

in Oslerartikeln :
Schokoladehasen in versch. Größen v . 10—95 Pfg.

Waffelhasen zu 9 Pfg.
Rote Zucker - u . braune Karamellhasen
in allen Größen zu RM. 1 . 20 bezw . RM . 1 .60 .

Dessert - Eier ZU 9 Pfg . und 18 Pfg .
Fst. Schok .- Eier, Schok . -Nester u . Muscheln

ZU IS Pfg .
Alabaster - Eier in yersch. Farben zu 5 Pfg . u . 9 Pfg .

Kleine flttss . gefüllte Eier, 1/4Pfund 20 Pfg .
Kleine Oster -Eier in Beutelchen zulOPfg .

Geschenkpackungen Pralinen erster Fabriken
in Yersch . Größen und Preislagen .

Hütchen - u . La Norma -Pralinen offen
Fst. Tafelschokoladen :

Milch - , Speise - , Mokka -, Nuss - usw .
Bonbons in reichster Auswahl.

Keks U. Waffeln für jeden Geschmack.
♦ Abgabe nur an Hitglieder ! ♦

Mieter- und Bauverein Karlsruhe
c . G . m . b . H .

Wir haben auf 1 . Juli ds . Js . zu tn!rmictcn :
Rankestrafie Nr . 22, 3 . Stock , eine Wob -

nung von 3 Zimmern mit Mansarde
und sonstig «!» Zubehör :

serner in den Neubauten
Gluck - Maraustrahe mehrere Dreizimmer -

Wohnungen mit eingerichtetem Bad ,
Mansarde und sonstigem Zubehör .

Bewerbungen von Mitgliedern wollen bis
längsten ». Dienstag , den 22 . ds . Mts . , im
Büro Ettlingerstratze Nr . 3 ersolgen , wo -
selbst auch die weiteren Bedingungen zu er -
fahren find . Di « Verlosung findet am
Donnerstag , den 24. ds , Mts .. abends
W Uhr , in der Restauration „ Auerhahn " ,
Schübcnstratze Nr . 58 . statt .

Karlsruhe , den 14. Avril 1930.
Der Borstand .

3 ZimmerMmW
neuzeitlich , eingerichtetes Bad . grotze Küche
mit Balkon , Zentralheizg ., wegen Bersedung

sofort zu oermieten.
.Anfragen an Televhon 510 oder Büro
Sostennratze 74 . Eck« Hans -Sachsstratze .

Uorholzftralse 21
Senschastliche

Wohnung
Crdgelchotz . 7 Zimm .
grohe Diele , Glas -
vdranda , Gartenanteil
sofort zu vermieten .
Zu erfragen 3 . Stock .

Televbon 3498 .
Herrschaftliche

4 Ziminemohng.
Dtele , Bad . Warm -
wafserheiznug , Mäd -
chenk. Loggien , Klose -
firahe S. Z. Stck . , auf
l . Juli zu vermieten .
Stuf . Nüvpurrerstratze
Nr . 25. Tel . 2276.

Herrsch «stliche
Schöne

3 Zimmerwobunngeu
zu vermieten in Neu -
bauten . Näheres

Maraustratze 44. '

Grobes , gut
inöbl . Zimmer

zu verm ., evtl . Kla -
vierbeuiiizung .
Sofienitr . 89, III , lks .
Karlstr . 100 . vt . l .. gt .
möbliert. Zimmer
el . Licht , aus sofort
oder l . Mai zu verm .

Freund ! . Zimmer
elektr . Licht , für 23 Ji
pro Monat , zu verm .
iHmiteftr . 1 , 1 . Stock .

Schönes

unmöbl . , an sol . Per -
son sofort zn vermiet .
Karlsriedrichstr .32. lll .

Gut möbl . Zimm .
an soliden , berufstät .
Herrn zu vermieten ,
Hirschstratz « 72. 2. St .

Frdl . möbl . Zimmer
im Zentr . , an solid «n
Herrn sos. od . 1 . Mai
bill . zu vermieten bei
Justin . Kaiserstr . 134,
2 . Stock . Hinterhaus .

"ZI Zimmer
in freier Lage , z u
vermieten .
Sofienftr . 162 . vt . , l .

Sonniges , sauberes ,
möbliert. Zimmer
an solid ., berusstät .
Herrn zn vermieten .
Wald ' tratze 62. 2 . St .

Gut möbl . Zimm.
sonnig , fteizb. . elektr .
Licht . Nähe Hanvtvost ,
an ! 15. Avril zu ver¬
mieten .
Hirschktratze 21 , lll .

Möbl. Zimmer
IN. Beranda . Zentral -
hei, . , elektr . Licht , zu
vermieten .

Wendtftratze 13 . HI .
Ca . 65 «im gr . schön.

heller Raun?
ist als Werkstätte od.
Mrnasitt per 1 . Mai
od . sväter zit veriniet .
Näheres

Adlerstr . 7 . II . lks .

* Echlllden
ca . 80 qm , Kaiferftr .
Nr . 247 , Karlsruhe t .
Boden , zu vermieten .
Näheres durch J » l .
Kästner daselbst .

Büro - Räume
Rondellnlatz so¬
fort ru vermieten .
Näheres Kaiser -
str . 181. Goldfarb .

Werkstatt
und baoerräume
übereinanderliegend ,

im Hause Uhlandstr . 3
sofort zu vermiete » .

Näheres bei
Heinr . Eckart , Durlach

Ettlingerstratze 11,
Fernsprecher 1S2.

Garage
nrit BorratsrLume «
zu vermieten .

Maxauftratze 10.

LEBENSMITTEL
genspargel h
htsalat x

I

Vi Dose 3 >2 ®

Dose 2 . 25

. Ptd . 1 "^ ®

50 -?

Calif . Stan
Callf . Fruc
Wolga -Hühner
Leberwurst
Griebenwurst
Mettwurst in Enden
Bratenschmalz mlt 90 -7
Bratenschmalz m Qrif^ d *^ 95#
Tafelbutter Xm 85#
Landbutter Pfd. 1 .38
Zucker fein 5 Pfd . 1 .4»
Fst. Weizenmehl Marke stad

fjf
°
d
n 25#

Fst. Weizenauszugsmehl
Marke Stadion Pfd
Faßweine Liter von 58# itl
Fruchtschaumwein . . v. ?>. 1 .90
Kupferberg Kupfer .
inkl . Glai und Steuer '/t FI.
Essiggurken Woche^.

nd
1
p^Ju

.
n
D
S!
ose 40#

Ostseeaal ger </< m 1 .10
Räucherlachs v* pw- 1 20
Kaffee tigl . eisene Röstung Pfd. von 1 . 95 an

Bensdorp Kakao Pfd. 1 .20

Oster - Artlkel
In groBer Auswahl au billigsten Pralaan !

Moninger
biM <

Jiai'tJoc/l J
*) .« u . SamÄ
ivie neu , zn verkäs

-
Goetbestr . 15. fi>th^ i

zwingAerfteignmg .
Mittwach , den 1« . Avril 1930. nachmittags

2 Uhr . merde ich in ji^ rlsruhe , im Pfand -
lokal Herrenstr , 45a . gegen bare Zahlung im
Bollstreckun ^ swege össeittlich versteigern :

I Büfett , 1 Kredenz . 1 Sofa , 2 Sessel , 4
Tische . 6 Stühle , 1 Standuhr . 1 Bücher¬
schrank . 1 Schreibtisch, 1 Chaiselongue . 2
Teppich « , 1 Grammophon , 1 Warenschrank ,
2 Kleiderschränke 1 Spiegel , 1 Ladenkasfe ,
1 Klavier , 1 Flügel . 6 Radioapparate , 3
Schrankgrammovbone , 1 Kassenschrank , 1
Rolladenschrank , 1 eichene Bett , komplett ,
1 Nachttisch . 2 Oelgemälde . 2 Original -Litho -
graphien , 1 Sviegolschrank , 1 kleinere Partie
Bettzeug . 2 Dutzend Handtücher , 1 Spiegel
mit Goldrahmen und anderes mehr .

Karlsruhe , den 12. April 1930.
Freisein , Gerichtsvollzieher .

Eebotene öffentliche Versteigerung!
Mittwoch , den 1K . Avril 1930.

mittags 12 . 30 Uhr,
« erde ich In Karlsruhe mit Zusammenkunft
Ecke Kriegs - und Nüppurrerstraßc gegen bare
Zahlung auftragsgemäf , öffentl . versteigern :

1 Waggon Saatkartoffeln . . Odeuwälder
Blaue " (anerkanntes Saatgut ».

Versteigerung bestimmt .
! Karlsruhe , den 1« . April lf>30.

Schuvviser , GerichtSv - llzteber .

Zwangs¬
versteigerung. ^Mittwoch . . 1« . Avril

1 » :» !. uachmitt . 2 Uhr .
« erde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal .

Herrenstratze 15»
« gen bare Zahlung
tm Bollstreckungswege
Lsfentlich veritetgem :
4 llhiengebäuie für

Standuhren . 1 Pav' merieschrk . . 2 Tckr .
afchimeu , 1 elektrisch .

« r .
fümcricfchrk . . 2 Sckr .-
« ! .
IcrcbbänT m

'
i
'
t

"
Motor !

1 Saudmrlet , 1 Btld .
1 Tisch mit 2 Korb¬
stühlen . 1 Bodentev -
firti . 1 Büfett . 1 .Kre¬
denz . 4 Ruhebetten ,
ki Schreibtische . 1 Ber -
Ute , 4 Sosa. 1 rund.
Tisch . 1 Kommode , 119
Stück weiße 3 -Llter -

S
laschen . 1 Partie
tecker für el . Bit «el °

crfeit , 1 Rollschrank ,
J Werkzeugschrank , 1
Alten ich rank , 2 !Iie-
onlc , 1 Hobelmaschine
mit Motor . 1 Tru -
me » u . 1 Klubsosa , 1
K > stenkinderwagen , 40
lMuc Ntarktkörbe . 1
Schreibtischstuhl , 1
Sdireibm -aichinentisch .

J Schrank .
Karlsruh « , den

Xi . April 1930 .
Leul >.

(« crichtövoNztehcr .

Zwangs¬
versteigerung .

Mittwoch . 1« . Avril
l »8U nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe im Pfandlokal .

verrenstrahe 45» ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckunaöwege
öffentlich versteigern :

1 Klavier . 1 Näh «
Maschine . 1 Bodeniep -
vich . 3 Schreibtische . 2
Sosas , 1 Kredenz , 2
BiifcttS , 2 iischretb -
mafchinen . 1 goldene
Herrenuhr , 1 Regal ,
1 Fahrrad , 1 Staub¬
sauger . 2 Warcnschrk . ,
3 Pakete Bettsedern .
1 Motordreirad , 2
Hcrrencmzüae . 2 Bü -
cherschränke , 2 Sessel ,
1 Svrechavvarat . 1
Partie Schuhe . Ferner
an Ort und Stelle ,
Näheres im Pfand -
lokal : i Personenauto
„Diana "

. 1 Personen -
auto , Hcimwagen , 1
kleiner Fordwagen , 1
Personenwagen , «sitz .,
1 Eimer Oel und ver -
lchiedene Ersatzteile .

Karlsruhe , den
14 . April 1930.

Fischer .
Genchtsvollzicher .

Die Versteigerung
der Plätze sür den
Verkauf v . Speiseeis
auf den Strahcn und
Plätzen der Stadt er -
solgt am Witt,Doch ,
den 23. Avril 1930,
15.80 Uhr , im Neben¬
zimmer des Gast -

auses „ Zur goldenen" nme " , Amalienfir .
r . 16.
Die Berste !gernngs

bcdingutlgen find auf
unserem Büro Leo ^
poldstr . 10/12 , Ziin
mer 10 . in der Z?it
von 16—18 Uhr ein -
zusehen : auch werden
dieselben vor d . Ber ^
steigerung bekannt -
gegeben .

Karlsruhe , den
14. Avril im .

Städt . Hochbauamt .
Abt . Markt u . Messe .

Jf

Alleinsteh .. berufst .
Dame sucht sonnige
3 Zimmerwohng .
auf 1 . Mai od. sofort ,
in nächster Nähe von
Karlsruhe , wo Hunde -' iltuufl erlaubt . ® cfl .

ngeb . mit . Nr . 2088
ins Tagblattbüro erb .

. .'öue Mansarde » -
wohnnug . 2—3 Zim . ,
von ält . kinderlosem
Ehepaar (Dr . vhil .)
gesucht . Umzug od .
Jiistandsetzvna wird
vc' rgütet . Nähe Bis -
marckstrahe erwünscht ,
aber nicht unbedingt .
Angebote mit Prets
irnter Nr . 2086 ins
Tagblattbüro erbeten .

Besserer Herr suM
vom 27. April bis 10.
Äiai

schönes Zimmer
mit Frühstück in gut
Hause , Nähe der Bad .
Hochschule für Musik .
Angebote mit Preis -
angabe unter Nr . 2207
ins Tagblattbüro erb .

Kapitalien

Suche für prima I .
Hypothek . , kurzfristig ,

m il >90« .—m 6 ooo.—xn 4 ooo —
%n 2 000 .—m i ooo,—

Angebote erbitte an

Fa . M . » el.
Vorkstrabe 69, 2 . St .

Darlehen an
am£ c"

Angest . u . Priv . geg .
Möbelfichh . u . Raten -
ruckzahl . bis 18 Mo -

i0T Hypotheken
verinitt . ohne Borsch .
W . Matdos . Karlsr . ,
Kaiser -Allcc 52. 11 . .

2—6 U . Rückporto erb .

Verloren

verloren
goldenes Halskettchen
und Anhänger mit 2

a . Sonn >
tag . den 13. April .
Slbäug . geg . Belohn « .
Hirschstr . 117. II ., r .

z - z Zimmer -Altl « >Moli »z.
für gleich oder später , längstens bis 1. Juli
von solid . , ruhig ., pünktl . zahl . , inletberecht .
Danennieter in gutem Ha -use gesucht .
Angebote mit Preis unter Nr . 2092 ms
Tagblattbüro erbeten .

2- 3 ZimmermlMiig
von jungem Ehepaar , pünktliche Zahler ,
per sofort oder später , längstens bis
1 . Juli g e f » ch t .
Angebote mit Preis unter Nr . 2091
ins Tagblattbüro erbeten .

Abonuenieu
tnkrteren vorteilhaft
im Karlsr . Tagblatt .

EinimilieiiWs
mit modernen Einrichtungen . Bad ,
Warmwafferbereitmig lnicht Gas >
etc . zu mieten gesucht .
Angebote ilntcr Nr . 2084 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Gutschein !
Bei Aufgabe einer GelegenhettS -Anzetge von

privater Seite , wie :
■■iniuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiitiiiiiii
Zimmer - Gesuche and -Angebote
Wohnung « - Gesuche u. -Angebote
Hauspersonalgesuche u. -Angebote
Verloren und Gefunden
Ankäufe und Verkäufe
Stellengesuche u. Kapitalgesuche
illllillliiiiiilllliiiliilllliliiillllllllilllllll

wirb dieser Gutschein im

Wert von ojk ,
schon bei etner Nnzeigeugröbe von nur

Zeilen ab in Zahlung genommen I
fünf

Durch entsprechende Nachzahlung kauu dieser
auch sür gröbere Anzctacn in diesen

Rubriken verwendet werden . Aus eine Au .
zeige wird nicht mehr als e « n Gutschein in

Zahlung genommen .

z Mm Raum
veröffentlichen nnr im Karlsruher Tagblatt als Gelegen -
heitsanzcige von privater Seite bei Abgab« dieses Gut-
scheines unö einer Gebühr von nur 40 Pfg . Nutzen auch
Sie öiefe günstige Gelegenheit .

Raum für die Anzeige . Bitte deutlich schreiben !

Suche für mein Kon -
dltorei - Kassee aus sof.
gewandtes , ehrliches

Fräulein
znm Servieren , sür
Mittwochs und Sonn¬
tags . Angebote an

Kaffee bischer ,
Karlsruhe -Rllvvurr .

Ostends rsplav 1 .

Stelli' nytjsticlie
Tochter achtb . Eltern

mit Gelellenvrüf ^ auf
vmen ' und

Herrengarderobe
put enigcarb ^ fuchi
in Karlsr . Stellung .
Angeb . unt . Nr . 2062
ins Tagblattbüro erb .

Beamteutochter mit
erfolgreichem Besuch
der Höh . Handels -
schule

^
<mittlere Reife )

Ansmsltelle
auf Büro . Angeb .
unter Nr . 2090 ins
Tagblattbüro erbeten .

J « nge Frau

sucht Putzltelle
für Oftervuv . Angeb .
unter Nr . 2083 ms
Tagblattbüro erbeten .

Aus der Höh . Han -
dclsfchnlc entlassenes ,
ordentl . Mädchen mit
guten Zeugnissen und
mittlerer Reife

fuifit behrlteüe
ans Büro »um sofort .
Eintritt . Ana . u . Nr .
2087 i . Tagblattb . erb .

Männlich
Zünsler Mann .

80 Jahre ,
sucht Stellung.
gleich welcher Art .

eventl . als Beifahrer .
Kaution kann gestellt
werde » . Angeb . unt .
Nr . 2205 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

um

Wohnhaus
mit Scitenb .. in guter
Lage der Mittelstadt ,
Nähe Haltest , d . elektr .
Bahn , m . 4 u . 2 Zim¬
mer - Wohnungen , zn
verkaufen . Steuerwerk
60 000 Mark . Angeb .
mit . Nr . 2060 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Einige gebrauchte^ Pianinos
werden billig abgegeb .

L. Schweisaut ,
Pianolager ,

Erbprinzenstrake « .
Günstiges "9m

VIteriiiMbit !
Schlafzimm .. echt eich . ,
m . 3teil . Spiegelfchrk . ,
wfj Marm . u . Stühl .
340 . 575 . MM .
Möbelhaus öeiter

Waldstra kie 7 .

lll—15 MllWon
ütiinötM

20 cm lang , 25 cm
Durchmesser , sowie

Brennscbwarten
1,00 m lang irnd

Banschwarten
1.00 bis 6 in lang ,

zur sukzessiven Liese -
rung abzugeben . An

ebote mit . Nr . 2201
tis Tagblattbüro erb .

Altertiimer :
gesticktes Bild . Ma -
dvmia . sowie Truhe .
Biabagoni mit gestick-
den Motiven und dazu
passenden Papierkorb ,
sowie Goldrahinen .
Holz geschnitzt , 60 x 70,
Prachtltück , weg . Um -
zun billig zu verkauf .
Eilangebote uut . Nr .
2089 ins Tagblattbüro
erbeten .

200
komplett , ucuwtrr 9
billig zu Verlan ? »'

Baischstrahe «.
am Kaisen »latz^ ^

Zn verk . kleines
Kussenschrullk .

Warenschrank .
regale , LadenthcN
doppelt . Stehpult .
piervresse , wb .
komb . Herd , 1 «r . fZ ,idnid . vero , i
schrank . Air . zu eN
im Tagblattbüro .

'JBSBBSSSSSSSŜ

V&ajiTL., e qt¥(*
zu kaufen gesucht , .

« -z
gcbotc unt . Nr . -rX,
ins Tagblattbüro ^ ! ^

Modern . Lieg - IM .
wagen , tief ,
An « eb . ltnt . Nr . ? L .ras Tagblattb .

Sldlechi»
Zill«

« Ä
wachung der « Km«
ausgaben durch
amtsreferendar .
schritten mit . Nr . 2^ .
ins Tagblattbüro ^

AnseutthiA
absolut trocken .
Qualität , meist
fem , in Kuhre « . <?-
15—20 Ztr . frei XSf jL ,
ruhe , a Ztr . 1 -8°
liefert . ,S . H u s s « « - xci.
Mechan . Schrcw ^

Hoch « ttit * ,
«Amt .« arlsnZ5 ^

An >irodierl » iegtl
modern , für Herrensalon , sowie Lade »p>
nicht über 2 Meter , gesucht . Angebote «
Nr . 2093 ins Tagblattbüro erbeten .

Blumenkübel
bat abzngeben die

Kuserei B . Kreiner .
Angnsiastratze Rr . 8 .

vis elegantester , Frühjahrs Neuheiten

Damcn -Handsdinli # !
Dänisch - Leder , Waschleder nnd

empfiehlt . 1
H . Bodmer , vorm. L . Oehl Nacn><

Kaiserstr . 209 . ,
Spezialgeschäft für Handschuhe .
Strumpfwaron und
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